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Sonntag, 11 Uhr, wieder 
den Rhein quert. Allerdings 
gibt es hier noch Einschrän-
kungen: Vorerst ist die Ver-
bindung nur für Fahrzeuge 
mit einem Gesamtgewicht 
von maximal 3,5 Tonnen 
möglich.
Fährbetreiber André Kimpel 
hat weitsichtig auf das Pro-
blem Niedrigwasser reagiert 
und den Antrieb durch Um-
bau rund 20 Zentimeter hö-
her gesetzt. Deshalb ist er in 
der Lage, den Fährverkehr 
bis zu einem sehr niedrigen 
Pegelstand von nur 15 Zen-
timetern aufrechtzuerhal-
ten. Dass er in diesem Jahr 
trotzdem Zwangspausen 
einlegen musste, zeigt, wie 
dramatisch wenig Wasser 
der Rhein in den vergange-

Normalzustand entfernt ist. 
Immerhin sind die Pegel am 
Mittelrhein am Dienstag-
morgen in Kaub auf 20 Zen-
timeter und in Koblenz auf 
23 Zentimeter angestiegen. 
Die Hoffnung ist, dass es in 
den kommenden Tagen im 
Einzugsgebiet des Rheins 
weiteren Regen geben wird.
Während die Frachtschiffe 
nach wie vor nur sehr ge-
ring beladen unterwegs sein 
können, kehrt entlang des 
Rheins für die Menschen 
wieder ein kleines Stück 
Normalität ein: Die meisten 
Fähren haben nach Zwangs-
pausen den Betrieb wieder 
aufgenommen. Berufspend-
ler, Schüler und Touristen at-
men auf, weil auch die Fäh-
re Kaub seit vergangenem 

Mittelrhein. Seit Monaten 
schon ist die Rheinschiff-
fahrt wegen des anhal-
tenden Niedrigwassers 
eingeschränkt. Die extrem 
niedrigen Pegelstände ha-
ben dazu geführt, dass 
Frachtschiffe nur noch ge-
ring beladen die Häfen 
ansteuern können. Einige 
Reedereien wagten bei Pe-
gelständen im Minusbereich 
nicht mehr, das „Nadelöhr“ 
in Kaub zu passieren.
Jetzt aber zeichnet sich 
eine leichte Entspannung 
für Fracht- und Personen-
schifffahrt ab. Der Regen 
in der vergangenen Wo-
che hat dazu geführt, dass 
wieder etwas mehr Wasser 
im Rhein fließt, auch wenn 
man noch weit von einem 

Viele Fähren haben ihren Betrieb wieder aufgenommen
nen Monaten führte. Immer 
neue Allzeit-Minusrekorde 
und sogar einen Pegelstand 
von „minus 6“ in Kaub hatte 
kaum jemand für möglich 
gehalten. 
Während die Fähren in 
Kaub und in St. Goar wieder 
fahren, herrscht in Boppard 
immer noch Stillstand: Zwar 
sind die aufwendigen Repa-
raturarbeiten an Ufermauer 
und Anleger, die durch ein 
Tankschiff am 19. März 
stark beschädigt wurden, 
praktisch abgeschlossen. 
Die Nachfrage bei Fährbe-
treiber Tony Deleu ergab, 
das der Transport des neu-
en Anlegers von Oberwinter 
nach Boppard wegen des 
Niedrigwassers derzeit wei-
terhin nicht möglich ist. Es 
muss also immer noch et-
was gewartet werden, bis 
die Fähre zwischen Boppard 
und Filsen wieder verkehren 
wird. [za] Fotos: [as/RHA]
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Bürger für Boppard feiern gelungenes Mitgliederfest – mit frischen Ideen in den Jahresendspurt

Boppard. Rund 40 Mitglie-
der der Bürger für Boppard 
kamen am vergangenen 
Samstag, 10. Oktober, zum 
traditionellen Mitglieder- 
und Helferfest zusammen. 
Wie in jedem Jahr fand die 
Veranstaltung am Samstag 
nach dem Bopparder Wein-
fest im Hof des Ehrenvor-
sitzenden Dr. Jürgen Mohr 
statt.
Bei bester Stimmung und in 

dem liebevoll geschmück-
ten Innenhof verbrachten 
die Mitglieder einige gesel-
lige Stunden miteinander. 
Für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: Der Vor-
sitzende Philipp von Frey-
tag Loringhoven spendierte 
traditionell 50 Liter Bier, 
während Ehrenvorsitzender 
Dr. Jürgen Mohr mit einem 
frisch gegrillten Wildschwein 
für einen besonderen kulina-
rischen Höhepunkt sorgte. 
Zahlreiche selbst mitge-
brachte Salate, Beilagen und 
weitere Leckereien rundeten 
das gemeinsame Festessen 
ab.
Neben dem geselligen Bei-
sammensein bot der Abend 
auch Gelegenheit, auf die 
zahlreichen Aktivitäten und 
Veranstaltungen des vergan-
genen Jahres zurückzubli-
cken. In vielen angeregten 
Gesprächen wurden Erinne-
rungen ausgetauscht, aktu-
elle Themen diskutiert und 
bereits neue Ideen für das 
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kommende Jahr gesammelt.
Mit Blick auf die verbleiben-
den Wochen des Jahres ha-
ben die Bürger für Boppard 
noch einiges vor. Im Novem-
ber steht das traditionelle 
Dübbekuchenessen bei Rolf 
Bach im „Platzmangel“ auf 
dem Programm. Im Dezem-
ber folgen die alljährliche 
Weihnachtsbaumpflanzak-
tion sowie die Teilnahme 
am Bopparder Weihnachts-
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markt, auf dem der Verein 
selbstverständlich wieder 
mit einem eigenen Stand 
vertreten sein wird.
Das Mitgliederfest zeigte 
einmal mehr, dass bei den 
Bürgern für Boppard neben 
dem kommunalpolitischen 
Engagement auch die Ge-
meinschaft und das persön-
liche Miteinander einen ho-
hen Stellenwert genießen. 
Mit vielen neuen Ideen, 

großer Motivation und Vor-
freude auf die kommenden 
Veranstaltungen geht der 
Verein nun in den Jahres-
endspurt.
Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern, die 
zum Gelingen des Abends 
beigetragen haben, sowie 
insbesondere dem Ehrenvor-
sitzenden Dr. Jürgen Mohr 
und seiner Familie für die 
Gastfreundschaft.
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SONNTAG
08.11.26

AB 15.10 UHR

Singendes 
Rheinschiff 

MIT KAFFEE & KUCHEN

Rheinschiff 

SAMSTAG
24.10.26

AB 18.00 UHR
FAST  AUSVERKAUFT! 

BEST-AGER
PARTY

AUF DEM RHEIN
MIT DJ MARV

BEST-AGER
PARTY

AUF DEM RHEIN
MIT DJ MARV

 info@loreley-linie.de
 www.loreley-linie.de
 loreleylinie.o� icial

Lux-Wer�  und Schi� fahrt GmbH · Loreley Linie
Rheinuferstr. 55-56, 56341 Kamp-Bornhofen
Party ab Kamp (18 Uhr) und Boppard (ca. 19.20 Uhr). 
Singendes Rheinschi�  ab Boppard (15.10 Uhr).

Telefon: 06773 / 341

Für Vielfahrer und all diejeni-
gen, die es im Winter in die 
Alpen zum Skifahren zieht, 
sind Winterreifen praktisch 
ein Muss. Auch in unserer 
Region muss man während 
der Wintermonate immer 
wieder mit glatten Straßen 
rechnen. Im Hunsrück und 
den benachbarten Mittel-

der Felge runter und neue 
darauf, sind für einen Satz 
bis zu 160 Euro fällig.  Kein 
Wunder deshalb, dass Ganz-
jahresreifen immer beliebter 
werden.

Vor- und Nachteile 
Sommer- und Winterreifen 
sind wegen ihrer speziellen 

Gummimischungen und ih-
rer auf die jahreszeitlichen 
Wetter- und Straßenbe-
dingungen abgestimmten 
Profilmerkmale immer die 
beste Lösung. Obwohl sich 
Ganzjahresreifen in den ver-
gangenen Jahren stetig ver-
bessert haben, bleiben sie 
immer nur ein Kompromiss. 

Ganzjahresreifen werden immer beliebter
Region. Der Oktober ist im-
mer der Monat, in dem die 
meisten Autofahrer ihre 
Fahrzeuge winterfest ma-
chen. Neben dem Check 
der Beleuchtung, neuen 
Wischerblättern, und der 
Frostschutzüberprüfung für 
Kühler sowie Scheibenwa-
schanlage steht natürlich 
auch der Räder- oder Reifen-
wechsel auf der To-do-Liste. 
Doch immer mehr Autobe-
sitzer verzichten auf den 
Wechsel von Sommer- auf 
Winterreifen aus Kosten- 
und Bequemlichkeitsgrün-
den. Sie setzen auf Ganzjah-
resreifen.
Die „Alleskönner“ sind zwar 
etwas teurer in der Anschaf-
fung, dafür entfallen die 
Kosten für den Reifenwech-
sel. Und obwohl man die 
Winter-Pneus auf eigenen 
Felgen hat, muss man für 
den Räderwechsel zwischen 
30 und 60 Euro bezahlen 
zuzüglich der Einlagerungs-
kosten für die Sommerrei-
fen. Müssen Reifen von 

gebirgen Eifel, Westerwald 
und Taunus sind Eis und 
Schnee trotz des Klimawan-
dels keine Seltenheit. Doch 
für Zweitwagen und alle, die 
nur sehr wenige Kilometer 
fahren und bei Schneefall 
ihr Auto stehen lassen, sind 
Ganzjahresreifen sinnvoll.

Rechtlich 
Winterreifen

Ganzjahresreifen dürfen 
immer gefahren werden, 
ausdrücklich auch bei win-
terlichen Straßenverhältnis-
sen. Rechtlich werden sie 
wie Winterreifen eingestuft. 
Damit unterscheiden sie sich 
von klassischen Sommer-
reifen, die man zwar auch 
ganzjährig fahren darf, al-
lerdings nur dann, wenn 
weder Glatteis, Schnee 
noch Reifglätte die Straßen 
rutschig machen. Dies ist im 
Falle eines Unfalls aus Versi-
cherungsgründen von gro-
ßer Bedeutung.

Fortsetzung auf Seite 4
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akademie laden alle Nach-
barn herzlich ein. Damit es 
genug Dibbekuchen für alle 
gibt, ist eine Anmeldung bis 
zum 18. Oktober bei Stefan 
Höffling, Tel. 06742 82512, 
Brigitte Korneli, Tel. 06742 
3700, oder über die Whats-
App-Gruppe erforderlich.

Backtag der 
Krümelwerkstatt

Bad Salzig. Am Samstag, 
31. Oktober, 14 Uhr, wird 
in der Küche der Grund-

schule Bad Salzig wieder 
gemeinsam gebacken. Die 
Krümelhelfer haben sich al-
lerlei Leckeres für euch aus-
gedacht. Anmeldung unter 
Kruemelwerkstatt@gmx.de.

Kneipen-Quiz

Bad Salzig. Am Montag, 19. 
Oktober, 18.30 Uhr, findet 
das nächste Kneipen-Quiz 
im Jugendraum am Alten 
Bahnhof statt. Routinemä-
ßig treffen sich dann sowohl 
„Stamm-Quizzer“ als auch 
interessierte „Neulinge“, um 
im Team die spannenden 
Fragen „Rund um die Welt“ 
und „Rund um Bad Salzig“ 
zu beantworten.

Mitgliederversammlung 
des cinema Boppard

Boppard. Das cinema Bop-
pard lädt seine Mitglieder 
für Mittwoch, 28. Okto-
ber, 19 Uhr, in den Kino-
saal, Oberstraße 141, zur 
Mitgliederversammlung 
mit Neuwahl des Vorstan-
des ein. Die Tagesordnung 
kann auf www.cinema-bop-
pard aufgerufen werden.

Kaffeeklatsch und 
Spiele-Nachmittsag

Bad Salzig. Der nächs-
te Spiele-Nachmittag der 
Bürgerhilfe „mit Herz und 
Hand“ findet am Mitt-
woch, 21. Oktober, 15 
Uhr, statt. Treffpunkt ist 
der Alte Bahnhof – Saal 
„Herrengut“ – in Bad Salzig. 
Ein barrierefreier Zugang ist 
gewährleistet. Der Nachmit-

tag ist auch für Personen, 
die nicht spielen möchten, 
eine Gelegenheit, sich in 
entspannter Atmosphäre 
zu unterhalten; natürlich 
bei Kaffee und Kuchen.

Dübbekuchen-Essen 
der Basilikafreunde 

Boppard. Am Mittwoch, 4. 
November, 19 Uhr, findet 
der nächste Stammtisch 
der „Freunde der Basilika“ 
im Weinhaus Rolf Bach 
statt. Passend zur Jahres-
zeit wird leckerer Dübbe-
kuchen serviert. Damit die 
Personenzahl rechtzeitig 
gemeldet werden kann, ist 
eine Anmeldung bis zum 
28. Oktober (mit Angabe 
Dübbekuchen ja/nein) bei 
Heidy Becker (Tel. 06742 
8069525 oder veranstaltung@
basilikafreunde-boppard.de) 
erforderlich. Mitglieder, 
Freunde und Interessierte 
sind herzlich willkommen.

Wer fährt mit zur größten 
Krippenausstellung 
Europas?

Region. Am Samstag, 5. 
Dezember, fährt der Lai-
en-Kultur-Club nach Los-
heim in der Eifel zur größten 
Krippenausstellung Euro-
pas, der Krippana. Danach 
zollfreier Einkauf in Belgien. 
Anschließend Besuch auf 
dem Weihnachtsmarkt in 
Aachen. Bei Bedarf hält der 
Bus in Emmelshausen, Wei-
ler, Bad Salzig und Boppard. 
Mitfahren kann, wer Lust 
und Laune hat. Verbindliche 
Anmeldung und Informati-
on bitte bis 30. Oktober an 

Edith Staaden-Weber, Tel. 
06742 6696.

Jahreshauptversammlung 
des F.C. Berta 
Herschwiesen

Herschwiesen. Am Frei-
tag, 30. Oktober, 20 Uhr, 
findet die Jahreshauptver-
sammlung des F.C. Berta 
Herschwiesen statt. Hierzu 
sind alle Mitglieder in das 
Dorfgemeinschaftshaus Her-
schwiesen eingeladen. Auf 
der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berichte 
des Vorstandes sowie die 
Neuwahlen des Vorstandes.

Disco-Fox-
Einsteigertraining

Bad Salzig. Ab dem 6. No-
vember startet jeweils frei-
tags von 20.30 bis 21.30 
Uhr ein neues Disco-Fox-Ein-
steigertraining. In entspann-
ter Atmosphäre werden die 
wichtigsten Grundschritte, 
erste Drehungen und ein-
fache Figuren erlernt. Ganz 
ohne Vorkenntnisse Schritt 
für Schritt auf die Tanzflä-
che. Das Training findet in 
der Sporthalle der Marien-
berg Realschule in Boppard 
statt. Für Anfänger und 
Wiedereinsteiger geeig-
net. Infos unter Tel. 0160 
8031708 und info@tanze-
ninboppard.com.

Stadtmeisterschaft 
im Radsport

Boppard. Am 17. Oktober 
veranstaltet die TG Boppard 
für alle Bopparder Vereine 
die erste Stadtmeisterschaft 
im Radsport. Es ist mehr 
eine Just-for-Fun-Veranstal-
tung als eine professionel-
le Meisterschaft. Es soll in 
erster Linie dem Austausch 
der vielfältigen Vereine im 
Raum Boppard dienen. Je-
der ist kostenlos startbe-
rechtigt, mit jeder Art von 
Fahrrad. Eine Anmeldung 
ist unter www.tg-boppard.
de sowie vor Ort möglich.

Ritter-Schwalbach 
Nachbarschaft

Boppard. Das traditionelle 
Dibbekuchenessen der 
Ritter-Schwalbacher findet 
am Freitag, 23. Oktober, 
ab 17 Uhr in der Bundes-
akademie im ehemaligen 
Franziskanerkloster statt 
(Eingang Ordensritterstr.). 
Serviert wird das Bopparder 
Traditionsgericht mit Feder-
weißem aus dem Boppar-
der Hamm. Der Vorstand 
und das Team der Bundes-

Ganzjahresreifen 
werden immer beliebter

Die gesetzliche Mindestpro-
filtiefe beträgt in Deutsch-
land bei Ganzjahres- und 
Winterreifen 1,6 Millime-
ter. Reifenfachhändler und 
die Experten des ADAC (All-
gemeiner Deutscher Automo-
bil-Club) empfehlen aber aus 
Sicherheitsgründen eine 
Profiltiefe von mindestens 
4 Millimetern.

Testsieger

Der AvD (Automobilclub 
von Deutschland) hat zwölf 
Ganzjahresreifen genau 
unter die Lupe genommen 
und professionell getestet. 
Das erfreuliche Ergebnis: 
Lediglich ein Reifen „fiel 
durch“, fünf Reifen wurden 
mit „Sehr gut“ bewertet. 
Testsieger wurde der Con-
tinental AllSeasonContact 
2“, für den man durch-
schnittlich 144 Euro pro 

Reifen zahlen muss.  Knapp 
dahinter folgen der Bridge-
stone Turanza All Season 
6 und der Pirelli Cinturato 
All Season SF 3. Beide Rei-
fen zeigen ebenfalls eine 
starke Gesamtleistung, 
müssen sich dem Testsie-
ger aber in einzelnen Dis-
ziplinen geschlagen geben. 
Auch der Michelin Cros-
sClimate 3 und der Dunlop 
All Season 2 erreichen die 
Gesamtbewertung „Sehr 
gut“. Preis-Leistungs-Sie-
ger wurde der Hankook 
Kinergy 4S. Dieser Reifen 
erzielte insgesamt gute bis 
sehr gute Ergebnisse und 
verbindet damit ein hohes 
Leistungsniveau mit einem 
attraktiveren Preis. 
Den kompletten AvD-Test 
für Ganzjahresreifen finden 
Sie unter: avd.de/reifen-
test/reifentest-ganzjahres-
reifen-2026. [za]

Fortsetzung von Seite 3
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Viele Besucher trotz Wind und Regen bei „Emmelshausen bewegt“

Eisige Temperaturen, kräfti-
ger Wind und Regen beglei-
teten den verkaufsoffenen 
Sonntag in Emmelshausen. 
Trotzdem kamen zahlrei-
che Besucher in die Stadt 
und sorgten für gut be-
suchte Geschäfte. Es wurde 
gestöbert, anprobiert und 
eingekauft. Zwischendurch 
ließ sich sogar die Sonne 
blicken und bescherte den 
Besuchern ein paar wär-
mende Momente.
Insgesamt öffneten 20 Ge-
schäfte ihre Türen. Dazu 
kamen 35 Stände auf der 
Rhein-Mosel-Straße, 18 
im Park und weitere Floh-
marktstände. Ob Einkaufs-
bummel, Kreativmarkt oder 
eine Pause bei den zahlrei-
chen Essens- und Getränke-
angeboten – es gab viele 
Gründe, vorbeizuschauen.

Die Geschäfte hatten sich 
verschiedene Aktionen ein-
fallen lassen. Bei Platten 
Optik Akustik wurde wie-
der zünftig Oktoberfest ge-
feiert – mit Freibier, Brezeln 

und Blasmusik. Im Emmel-
ser Buchlädchen konnten 
Kunden am Glücksrad ihren 
Rabatt auf Non-Book-Arti-
kel erdrehen. Hair and Re-
lax hatte ein Wissensquiz 
mit Preisen vorbereitet; für 
die kleinen Gäste gab es 
eine kostenlose Haarsträh-
ne mit Haarkreide. Bei Skin 
Spa konnte man sich schon 
auf die Weihnachtszeit ein-
stimmen und Adventska-
lender entdecken.
Auch angehende Brautpaa-
re kamen auf ihre Kosten: 
Boos Augenoptik Uhren 
Schmuck hatte ein eigenes 
Hochzeits-Get-Together 
mit regionalen Hochzeits-
dienstleistern, Trau- und 
Verlobungsringen, Braut-
schmuck und Livemusik 
organisiert. Zahlreiche wei-
tere Geschäfte ergänzten 

den Sonntag mit besonde-
ren Angeboten und Aktio-
nen.
Auf dem Bauernmarkt am 
Agrarhistorischen Museum 
konnten Besucher unter 
anderem das leckere Brot 
der Rheinisch-Westfäli-
schen Brotkönigin Tatjana 
Krechel vom Genussmeis-
ter Krechel kaufen. Für 
die kleinen Besucher gab 
es Ponyreiten im Park und 
ein Kinderkarussell auf der 
Rhein-Mosel-Straße. Für Be-
wegung und Spaß sorgten 
die sportlichen Mitmachan-
gebote von Olympia Sports 
& Fitness Clubs und dem 
Protrain Fitnessstudio.
Zum Einkauf gab es außer-
dem ein Tombola-Los und 
damit die Chance auf ei-
nen Gewinn. Die Gewinner 
werden gezogen und an-

schließend auf der Home-
page des Gewerbevereins 
Emmelshausen sowie auf 
Instagram und Facebook 
bekannt gegeben.
Musik auf der Rhein-Mo-
sel-Straße sorgte für gute 
Stimmung. Zum Abschluss 
fand wieder der belieb-
te Seifenblasen-Flashmob 
statt, auf den sich beson-
ders die Kinder jedes Jahr 
freuen. Auch diesmal kam 
die gemeinsame Aktion gut 

an und bildete einen fröhli-
chen Abschluss des Tages.
Der Gewerbeverein Em-
melshausen freut sich über 
die große Resonanz trotz 
des ungemütlichen Wetters 
und bedankt sich bei allen 
Besuchern, den teilnehmen-
den Geschäften, Vereinen 
und Ausstellern sowie allen 
Helfern, die zum Gelingen 
beigetragen haben. Ein be-
sonderer Dank gilt dem Em-
melshausener Bauhof.
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Einladung zur Sitzung des Ortsbeirates Herschwiesen

Baugrundstück zu verkaufen

Zweckverbandes „Gewerbepark Hellerwald II 
Off enlegung des Entwurfs der Haushaltssatzung mit

dem Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2027 und 2028

Einfacher Fenster-Check:
Wärmeschutzverglasung erkennen

Stellenausschreibung

Sitzungstermin: Mitt-
woch, 21. Oktober 2026, 
19.30 Uhr.
Raum, Ort: Dorfgemein-
schaftshaus Herschwiesen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Einwohnerfragestunde 

gem. § 16 a GemO
2. Veranstaltung zu „50 

Jahre verbandsfreie 
Stadt Boppard“

Zur Veräußerung steht ak-
tuell folgendes Baugrund-
stück zur Verfügung:
Flur: 12
Flurst. Nr.: 174/53
Lage: Am Kohlbach,
Boppard-Udenhausen
Größe: 810 m²
Preis/m²: 100 Euro

Gemäß § 97 Abs. 1 Ge-
meindeordnung ist der 
Entwurf der Haushaltssat-
zung mit dem Haushalts-
plan und seinen Anlagen 
vor Beschlussfassung zur 
Einsichtnahme durch die 
Einwohner verfügbar zu 
halten. Die Möglichkeit zur 
Einsichtnahme besteht ab 
Bekanntmachung bis zur 
Beschlussfassung der Ver-
bandsversammlung.
Ab dieser Bekanntma-
chung können innerhalb 
einer Frist von 14 Tagen 
Vorschläge zum Entwurf 
der Haushaltssatzung, des 
Haushaltsplans oder seiner 
Anlagen durch die Einwoh-
ner eingereicht werden. 
Der Entwurf der Haushalts-

Fenster sind ein wichtiger 
Bestandteil der Gebäude-
hülle und haben großen 
Einfluss auf den Energiever-
brauch eines Wohngebäu-
des. Gut gedämmte Fenster 
helfen dabei, Wärmeverlus-
te zu verringern und Heiz-
kosten zu senken. Dabei 
kommt es nicht nur auf den 
Zustand des Fensters, son-
dern auch auf die Qualität 
der Verglasung an. Doch 
wie kann erkannt werden, 
welche Verglasung im eige-
nen Fenster steckt?
Mit einem einfachen Feuer-
zeug-Test können Verbrau-
cher einen ersten Hinweis 
darauf erhalten, ob ihre 
Fenster über eine Mehr-
scheiben-Wärmeschutzver-
glasung verfügen: Dazu 
hält man bei abgedunkel-
tem Raum eine Flamme 
vor die Fensterscheibe und 
betrachtet die Spiegelbil-
der der Flamme. Bei einer 
Mehrscheibenverglasung 
sind mehrere Flammenbil-
der sichtbar. Erscheint min-
destens eines der Spiegel-
bilder leicht andersfarbig, 
deutet dies auf eine soge-
nannte Low-E-Beschichtung 
hin. „Low-E“ steht für „Low 
Emissivity“, also eine gerin-
ge Wärmeabstrahlung. Die 
hauchdünne Beschichtung 
auf der Glasscheibe reflek-
tiert einen Teil der Wär-

Die Stadtverwaltung Bop-
pard sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine/n
Betriebsleiter:in für das 

3.  Verwendung der
 Verfügungsmittel 2026
4.  Haushalt 2027
5.  Freiwilligentag 2026
6.  Senioren-
 weihnachtsfeier 2026
7. Radweg zwischen Her-

schwiesen und Wind-
hausen – Sachstand

8. Ehemalige Traumschlei-
fe Schöneckschleife - 
Sachstand

Weitere Informationen und 
den Bewerbungsbogen 
erhalten Sie unter www.
boppard.de/rathaus-ver-
waltung/baugrundstue-
cke/ und bei der Stadtver-
waltung Boppard, Abt. 
Liegenschaften, Nicole 
Link, E-Mail: nicole.link@

satzung für die Jahre 2027 
und 2028 liegt mit dem 
Haushaltsplan und seinen 
Anlagen während der all-
gemeinen Öffnungszeiten 
der Geschäftsstelle des 
Zweckverbandes bei der 
Stadtverwaltung Boppard, 
Mainzer Str. 46, Boppard, 
Zimmer 1.04, Ansprech-
partner Gregor Dientz, bis 
zur Beschlussfassung über 
die Haushaltssatzung zur 
Einsichtnahme aus. Des 
Weiteren wird der Entwurf 
der Haushaltssatzung für 
die Jahre 2027 und 2028 
mit dem Haushaltsplan auf 
der Homepage der Stadt 
Boppard unter www.bop-
pard.de eingestellt. Die Vor-
schläge zum Entwurf der 

mestrahlung zurück in den 
Raum und trägt so zu einer 
besseren Wärmedämmung 
des Fensters bei.
Web-Seminar
Wer mehr über den Aus-
tausch und die Sanie-
rung von Fenstern erfah-
ren möchte, erhält im 
kostenlosen Web-Seminar 
der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz „Fenster 
energetisch sanieren – 
Energie sparen“ praktische 
Informationen und hilfrei-
che Tipps. Das Web-Semi-
nar findet am Mittwoch, 
dem 21. Oktober, um 18 
Uhr statt. Interessierte kön-
nen sich anmelden unter: 
www.verbraucherzentra-
le-rlp.de/webseminare-rlp.
Bei weiteren Fragen zur 
energetischen Sanierung 
beraten die Energieex-
perten der Verbraucher-
zentrale unabhängig und 
kostenlos nach Terminver-
einbarung.

Beratung in Boppard
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 27. Ok-
tober, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstra-
ße 141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kos-
tenlos. Anmeldung unter 
Tel. 06742 103-0. (VZ-RLP)

Thermalfreibad Boppard
Es handelt sich um eine un-
befristete Vollzeitstelle.
Nähere Informationen zu 

9. Zukunfts-Check Dorf - 
Sachstand

10. Anfragen
11. Mitteilungen
Nicht-öffentlicher Teil
12.  Anfragen
13.  Mitteilungen

Boppard, 12. Oktober 2026
Ortsbezirk Herschwiesen
Heinrich Georg Ely
Ortsvorsteher

boppard.de, Tel. 06742 
103-15.

Interessenbekundungen 
sind bis zum 20. November 
2026 schriftlich unter Beifü-
gung des Bewerbungsbo-
gens bei der Stadtverwal-
tung Boppard möglich.

Haushaltssatzung für die 
Jahre 2027 und 2028 sind 
schriftlich an den Zweckver-
band „Gewerbepark Heller-
wald II“, Stadtverwaltung 
Boppard, Mainzer Str. 46, 
56154 Boppard oder elekt-
ronisch an stadt@boppard.
de einzureichen.
Die Verbandsversamm-
lung wird rechtzeitig vor 
ihrem Beschluss über die 
Haushaltssatzung über die 
innerhalb dieser Frist einge-
gangenen Vorschläge in öf-
fentlicher Sitzung beraten 
und entscheiden.
Boppard, 7. Oktober 2026
Zweckverband
„Gewerbepark Hellerwald II“
Jörg Haseneier
Verbandsvorsteher

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Boppard

den Aufgabengebieten und 
Anforderungen finden Sie 
unter www.boppard.de/
karriere.

Alle amtlichen Bekanntmachungen
der Stadt Boppard fi nden Sie auch unter:

www.boppard.de/rathaus/amtliche-bekanntmachungen

Redaktionsschluss:
 Immer mittwochs, 12 Uhr.

verlag@rha.de · 06742 8100001

Ende amtliche Bekanntmachungen.
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lebenslangen Alltag, nicht 
unsere selbstbewusste Fa-
milienfreundin Elisabeth 
Rech, Jahrgang 1915 und 
zumeist nur „Lieschen“ 
gerufen, die gewünschte 
Richtung, sondern sie hatte 
sich unweigerlich den Ge-
gebenheiten der herrschen-
den Rheinströmungen zu 
beugen. Erst trieb Lieschen 
dem gegenüberliegenden 
rechten Flussufer zu, um 
dann wieder zurück auf die 
Bopparder Seite getrieben 
zu werden, wo sie dann 
auch mit einigen kräfti-
gen Schwimmzügen das 
Rheinufer erreichte. 
Die gefährliche Überque-
rung des mächtigen Flusses 
erforderte nicht nur Kraft, 
sondern vor allem genaue 
Kenntnisse der Strömungs-
verhältnisse. Auf keinen 
Fall durfte sie in die Nähe 
eines der gefürchteten 
Strudel geraten, die schon 

so manch einem geübten 
Schwimmer zum tödlichen 
Verhängnis geworden wa-
ren.
Elisabeth wusste, worauf 
sie sich einließ, als sie an 
einem Sonntagmorgen in 
aller Frühe etwas oberhalb 
der Stadt in die Fluten ge-
stiegen war. Ihr ganzes Le-
ben hatte sie in der kleinen 
Stadt am Rhein verbracht; 
etliche Male hatte sie schon 
den Fluss durchschwom-
men. 
Jetzt, wo sie allmählich auf 
die fünfzig zuging, woll-
te sie ein letztes Mal, das 
bereits seit ihren jugendli-
chen Mädchentagen sich 
regelmäßig wiederholen-
de gefährliche Abenteuer 
wagen. Mutig zwar, aber 
ganz sicher nicht übermü-
tig! Ganz bewusst hatte 
sie diesen frühen Zeitpunkt 
gewählt; die Fracht- und 
Personenschiffe waren 
(damals!) um diese Zeit an 
Sonntagen noch nicht un-
terwegs, sodass sie nicht in 
deren Sog geraten konnte.
Mehrere Kilometer unter-
halb der Stelle, an der sie 
in den Fluss gestiegen war, 
ging sie an Land. Da sie 
ja keine Kleidung mit sich 
nehmen konnte, spazierte 
sie nun barfuß und in ihrem 
schicken Badeanzug an der 
Rheinpromenade entlang 
nach Hause. Die meisten 
Leute schliefen noch und 
die wenigen Frühaufste-
herinnen, die ihr auf dem 
Weg zum sonntäglichen 

Frühgottesdienst begegne-
ten, wunderten sich nicht. 
Die Damen kannten die 
kleinen Verrücktheiten der 
Elisabeth Rech, die als Inha-
berin eines Modeladens ein 
wenig modische Eleganz in 
das verschlafene Städtchen 
brachte. Natürlich waren 
sie etwas neidisch auf die 
sportliche Figur der immer 
noch jugendlich wirkenden 
Mitvierzigerin, die so ganz 
anders lebte als die meisten 
von ihnen.
Wie viele Frauen ihrer 
Generation war auch sie 
unverheiratet geblieben. 
Gewiss war es nach dem 
massenhaften Tod der 
Männer an den Kriegs-
fronten und in den Gefan-
genenlagern schwierig, 
einen Mann „fürs Leben“ 
zu finden. Aber sicher noch 
schwieriger war es, jeman-
dem zu begegnen, der 
bereit gewesen wäre, ihre 
berufliche Selbständigkeit 
und ihr Unabhängigkeitsbe-
dürfnis zu akzeptieren. Als 
Hutmachermeisterin und 
alleinige Inhaberin des La-
dens in der Oberstraße 78 

hätte sie sich niemals dem 
damals noch gesetzlich 
geregelten „Herrschaftsan-
spruch“ eines Ehemannes 
unterworfen. 
Dies gilt gleichermaßen 
auch für Lieschens im Haus 
lebende Tante Katharina 
Göbbels, die als „Fräulein 
Lehrerin“, so die damals 
noch geltende allgemeine 
Anrede, ihr eigenes Geld 
verdiente und in den 1920er 
Jahren als erste und für lan-
ge Zeit einzige Frau für die 

katholische Zentrumspartei 
in den Bopparder Stadt-
rat gewählt worden war. 
Dieses Mandat musste sie 
jedoch gezwungenerma-
ßen unmittelbar nach der 
braunen Machtübernahme 
niederlegen. In dem in der 
Simmerner Straße ansässi-

gen Katholischen Lehrerin-
nenverein engagierte sie 
sich ebenso an der Seite 
von Heimatschriftstellerin 
Helene Pagés wie im allge-
meinen Kirchendienst, wo 
sie dem Paramentenverein 
– hier wurden u.a. wertvol-
le Textilien für gottesdienst-
liche Zwecke gefertigt und 
gepflegt – angehörte und 
auch über zwei Jahrzehnte 
die katholische Borromä-
us-Bibliothek leitete. 

Fortsetzung folgt - im RHA!

Elisabeth Rech – 
Familienfreundin und „Boppards erste Grüne“ (1)

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 31

Der Bildausschnitt zeigt die 
damals 20-jährige Lieschen 
Rech auf einem Festwagen 
beim Weinfestumzug im 
Jahre 1935. 

Lehrerin Katharina Göb-
bels, Jahrgang 1876, unter-
richtete zwischen 1900 und 
1936 an der Katholischen 
Volksschule, wo sie gleich 
zu Beginn ihrer Tätigkeit 
eine neue Lehrküche ein-
richtete und dort für lange 
Jahre den Hauswirtschafts-
unterricht leitete.  

Irgendwie erinnert das bei einem Rheinspaziergang im 
Jahre 1937 aufgenommene Foto an eine zeitgemäße 
„Hut-Modenschau“, wobei (v. l.) meine Tante Magda Benz, 
Familienfreundin Elisabeth Rech und meine Mutter Maria 
abgebildet sind.

Eine starke Strömung zog 
sie in die Mitte des brei-
ten Stroms. Diesmal be-
stimmte, anders als im 

Das Wohnzimmerfoto aus den frühen 1950er Jahren zeigt 
v.l. zunächst Elisabeths Vater Heinrich Rech, sodann        
Ruhestands-Lehrerin Katharina Göbbels und Bäcke-
rei-Seniorchef Karl Benz.
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KreisChorVerband
feierte Chorkultur

Boppard. Mit großem Ap-
plaus und einer eindrucks-
vollen Klangkulisse ist das 
Chorkonzert des KreisChor-
Verbandes Mittelrhein in 
der Päpstlichen Basilika St. 
Severus zu Ende gegangen. 
Zahlreiche Besucher erleb-
ten einen musikalischen 
Nachmittag, bei dem rund 
150 Sängerinnen und Sän-
ger die Vielfalt der Chormu-
sik im Mittelrheintal präsen-
tierten.
Die Chöre aus Bad Salzig, 
Laudert, Henschhausen, 
Udenhausen, Urbar, Buch-
holz und Boppard boten ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm, das die Leistungs-
fähigkeit und Lebendigkeit 
des regionalen Chorwesens 
eindrucksvoll unter Beweis 
stellte. Die besondere Akus-
tik der Basilika verlieh den 

gemeinsamen Darbietungen 
dabei zusätzlichen Glanz.
Im Mittelpunkt standen zu-
gleich zwei bemerkenswer-
te Jubiläen: Der Gemischte 
Chor Frohsinn Bad Salzig 
feiert sein 150-jähriges Be-
stehen, die Bälzer Sangesgil-
de KG Knorrköpp Boppard 
blickt auf 125 Jahre Chorge-
schichte zurück. Die beiden 
Jubiläen verdeutlichen die 
lange Tradition und die bis 
heute große Bedeutung des 
Chorgesangs für das kultu-
relle Leben der Region.
Unter der musikalischen Ge-
samtleitung von Kreis-Chor-
leiterin Olga Matushina 
entstand ein facettenreiches 
Konzert, das von Pastor Ste-
fan Dumont moderiert wur-
de. Weitere musikalische Ak-
zente verliehen dem Konzert 
Basilikakantor Niclas Michely 
an der Orgel und Trompeter 
Thomas Maur.
Für den KreisChorVerband 
Mittelrhein war die große 
Resonanz des Publikums ein 
starkes Signal für die Attrak-
tivität der Chormusik. Viele 
Gäste nutzten im Anschluss 
die Gelegenheit, bei einem 
Glas Wein mit den Mitwir-
kenden ins Gespräch zu 
kommen.
Die erbetenen Spenden 
kommen auch den Freun-
den der Basilika zugute.

Waldkalkung in Boppard

Die Ortsvorsteherin informiert

Boppard. Im Bereich des 
Forstamtes Boppard wird 
ab dem 19. Oktober eine 
Bodenschutzkalkung per 
Hubschrauber durchge-
führt. Beflogen wird der 
Stadtwald Boppard ein-
schließlich der angrenzen-
den Ortsbezirke. Pro Hek-
tar werden drei Tonnen 
kohlensaurer Magnesium-
kalk ausgebracht, um die 
Versauerung der Böden ab-
zupuffern. Je nach Wetter-
lage wird die Maßnahme 
rund sechs Wochen dauern, 
da die Ausbringung nur bei 
guten Wetterverhältnissen 
erfolgen kann. 
Der Wald leidet unter Kli-
mastress durch Trocken-
heit, Dürre und Schädlinge. 

Liebe Bopparderinnen,
liebe Bopparder!
Baumaßnahme Rheinallee
Die Baumaßnahme zur Um-
gestaltung der Rheinallee 
schreitet voran. In der Ge-
org-Francke-Anlage wurde 
der bereits vor ein paar 
Jahren gekappte, innen 
hohle Baum entfernt sowie 
weitere Rückbauarbeiten 
durchgeführt. Hierbei wur-
de nach dem Rückbau der 
vorhandenen Randsteine 
und asphaltierten Flächen 
direkt am Rhein ersichtlich, 
dass zum besseren Schutz 
der großen Bestandsbäume 
kleine Änderungen an der 

Besonders auf nährstoffar-
men – teils naturbedingt, 
teils durch frühere Schwe-
feleinträge und aktuelle 
Stickstoffeinträge – sowie 
versauerten Böden sind die 
Vegetation und besonders 
die Bäume stark von der 
Versauerung betroffen. 
Die Kalkungsmaßnahme 
wirkt in den nächsten 15 
Jahren einer weiteren Ver-
sauerung entgegen. 
Die Maßnahme ist keine 
Düngung, sondern dient 
dem Erhalt der Boden-
gesundheit und Boden-
funktionen. Sie schützt 
zudem Grund- und Quell-
wasser und stabilisiert 
die Waldökosysteme. Die 
Wirksamkeit ist durch Un-

geplanten Ausführung der 
Geländerfundamente und 
der Mauer notwendig sind. 
Selbstverständlich werden 
diese Anpassungen so aus-
geführt, dass die Standsi-
cherheit von Mauer und 
Geländer hierdurch nicht 
beeinträchtigt werden. 
Auch im Bereich um den 
Karmeliterplatz schreiten 
die Arbeiten voran. Ob-
wohl der Rückbau und die 
damit einhergehenden 
Veränderungen zunächst 
ungewohnt und auch nicht 
immer schön anzuschau-
en sind, möchte ich noch 
einmal betonen: Das Ziel 

tersuchungen der Forstli-
chen Versuchsanstalt für 
Waldökologie und Forst-
wirtschaft Rheinland-Pfalz 
belegt und wird durch 
diese begleitet. Von den 
3.000 Hektar Stadtwald 
werden nur die durch 
Bodenuntersuchungen  
ermittelten, kalkungs-
bedürftigen Standorte, 
insgesamt 1.500 Hektar, 
gekalkt. Das ausgebrach-
te Gesteinsmehl ist ge-
sundheitlich unbedenklich. 
Um Verschmutzungen an 
Kleidung oder Fahrzeugen 
sowie Störungen zu ver-
meiden, sollte das beflo-
gene Gebiet während der 
Ausbringung gemieden 
werden.

ist, den Karmeliterplatz als 
Aufenthaltsfläche aufzu-
werten, was im weiteren 
Verlauf insbesondere auch 
die Neupflanzung mehre-
rer großer, hochkroniger, 
Schatten spendender Bäu-
me umfasst. 
Vertretung
Vom 13. bis einschließlich 
25. Oktober übernimmt der 
stellvertretende Ortsvor-
steher Philipp Loringhoven 
meine Vertretung. Sie er-
reichen ihn unter Tel. 0160 
8473589 oder philipp.lorin-
ghoven@gmail.com

Dr. Alexa Bacn

Halloween-Vorlesestunde
Boppard. Die Stadtbiblio-
thek Boppard in der Kur-
fürstlichen Burg lädt ein zur 
nächsten Vorlesestunde am 
Freitag, 30. Oktober, von 
16 bis 16.45 Uhr. Dieses 
Mal erwartet die kleinen 
Besucher die Bilderbuchge-
schichte „Gespenster-Par-
ty“ mit schaurig schönem 
Leuchteffekt für Kinder ab 
vier Jahren.
Auf der alten Burg Hirns-
berg erwacht Hugo vom 
Topfe. Er ist mit 963 Jahren 
der Greis unter den Ge-
spenstern. Zusammen mit 
drei anderen Gespenstern 
hat er die ehrenvolle Aufga-
be, alles für die Gespenster-
party vorzubereiten. Aber 
wo stecken die anderen 

bloß? Ob die vier mit ihren 
Vorbereitungen rechtzeitig 
fertig werden, bevor mit 
dem Gongschlag an Mitter-
nacht die Gäste eintrudeln?
Der Eintritt ist frei.
Die Stadtbibliothek in der 
Kurfürstlichen Burg Bop-
pard, Burgplatz 2, ist te-
lefonisch unter 06742 
103-11 oder per E-Mail an 
stadtbibliothek@boppard.
de erreichbar. Weitere In-
fos  unter www.stadtbib-
liothek-boppard.de und zu 
den personell besetzten 
Öffnungszeiten montags 
und freitags von 10 bis 14 
Uhr sowie dienstags, mitt-
wochs und donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr.

25 Jahre musikalische Freundschaft

Boppard. Eine besondere 
Ehrung gab es auf dem 
Bopparder Weinfest für 
die niederländische Kapelle 
Blue Mops aus Nijmegen. 

Anlässlich ihres 25-jähri-
gen musikalischen Engage-
ments beim Bopparder 
Weinfest überreichte der 
Bürgermeister der Kapelle 
eine Urkunde als Zeichen 
der Anerkennung und des 
Dankes.
Seit nunmehr 25 Jahren 
bereichern die Musiker von 
Blue Mops das Bopparder 
Weinfest mit ihrer Musik 
und tragen damit zur be-
sonderen Atmosphäre des 
traditionsreichen Festes 

bei. Ihre langjährige Ver-
bundenheit mit Boppard 
ist ein schönes Beispiel für 
die grenzüberschreitende 
Freundschaft, die durch 
Musik und gemeinsame Er-
lebnisse entsteht.
Die Urkundenübergabe 
würdigte nicht nur die mu-
sikalische Treue der Kapel-
le, sondern auch die enge 
Verbindung, die sich über 
die Jahre zwischen Blue 
Mops und dem Bopparder 
Weinfest entwickelt hat.
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FC Fründe Jupp Schmitz
feiert Derbysonntag

Boppard. Gemeinsames 
Fußballschauen wird mit ei-
nem verdienten 2:1-Sieg des 
Effzeh gegen Borussia Mön-
chengladbach belohnt.
Ein rheinisches Derby, ge-
spannte Gesichter und am 
Ende grenzenloser Jubel: Für 
die Mitglieder des FC-Fan-
clubs „FC Fründe Jupp 
Schmitz“ wurde der vergan-
gene Sonntag, 11. Oktober, 
zu einem ganz besonderen 
Fußballerlebnis.
Bereits auf der jüngsten Jah-
reshauptversammlung hat-
ten die Mitglieder gemein-
sam mit ihrem Vorsitzenden 
Lars Peikert beschlossen, 
die Sonntagsspiele des 1. 
FC Köln künftig gemeinsam 
zu verfolgen. Nun wurde 
dieser Beschluss erstmals in 
die Tat umgesetzt. Auf Ein-
ladung des Fanclubs kamen 
die FC-Anhänger im Ebertor 
zusammen, um gemeinsam 
mitzufiebern. Für die Pre-
miere hätte es kaum einen 
passenderen Anlass geben 
können.
Mit dem rheinischen Derby 
gegen Borussia Mönchen-
gladbach stand gleich ein 
echter Klassiker auf dem 

Programm. Von der ersten 
Minute an war die besonde-
re Derbyspannung spürbar. 
Die FC-Fründe verfolgten 
jede Szene aufmerksam, fie-
berten bei den Angriffen mit 
und zitterten bei den Chan-
cen des Gegners. Als der Eff-
zeh traf, kannte die Freude 
im Ebertor keine Grenzen. 
Bis zum Schlusspfiff blieb es 
spannend, doch schließlich 
stand der verdiente 2:1-Er-
folg des 1. FC Köln fest.
Der Derbysieg sorgte für 
ausgelassene Stimmung 
und viele zufriedene Gesich-
ter. Gleichzeitig zeigte der 
Nachmittag, wie wertvoll 
das gemeinsame Erleben 
für die Fanclubgemeinschaft 
ist. Es wurde mitgefiebert, 
gejubelt und sich über die 
Leidenschaft für den Effzeh 
ausgetauscht.
Die Premiere des gemeinsa-
men Fußballschauens war 
damit ein voller Erfolg. Für 
die FC Fründe Jupp Schmitz 
endete ein emotionaler Der-
bysonntag mit drei Punkten, 
guter Gemeinschaft und der 
Vorfreude auf weitere ge-
meinsame Fußballnachmit-
tage

Noch einige Plätze frei: „Letzte Hilfe Kurs“

Knorrköpp besuchten das Weinfest

Baudobriga Elferrat besuchte Weinfest

Boppard. Die meisten Men-
schen wünschen sich, die 
letzte Lebensphase zu Hau-
se, im Kreise vertrauter Men-
schen zu verbringen. „Letz-
te-Hilfe-Kurse“ möchten das 
Wissen um Sterbebeglei-
tung, das in unserer Gesell-
schaft zunehmend verloren 
gegangen ist, zurückholen, 
und dadurch auch Unsicher-
heit und Angst im Umgang 
mit Sterbenden mindern.
Ein solcher Kurs findet am 
24. Oktober, 10 bis 14 Uhr, 
in der Stadthalle Boppard 

Boppard. Seit einigen Jah-
ren treffen sich nicht nur 
die Elferäte am zweiten 
Weinfestsonntag zum Be-
such der Weinstände, son-
dern alle Aktiven sind zu 
diesem Besuch eingeladen. 

Boppard. In guter Tradition 
trifft sich der Elferrat der 
KG Schwarz-Gold Baudob-
riga am Weinfest-Sonntag 
auf dem Marktplatz in Bop-
pard. Dieses Mal wurden 
auch die ehemaligen Elfer-

(kleiner Saal), Oberstraße 
141 in Boppard statt. Eine 
Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist. Es sind 
noch wenige Plätze frei.
Im Kurs sprechen die Refe-
renten über die Normalität 
des Sterbens als Teil des 
Lebens, vermitteln Basis-
wissen zum Sterbevorgang, 
zeigen einfache Handgriffe 
zur Linderung möglicher Be-
schwerden und informieren 
über Hilfsangebote in der 
Region. Themen sind auch 

So feierte eine große Grup-
pe Knorrköpp ausgelassen 
auf dem Weinmarkt.
Eine lebendige Gemein-
schaft, die in rot-weißer 
Vereinskleidung auch 
schon von weitem zu er-

räte hierzu eingeladen. 
Elferratsmitglied Günter 
Seckler hatte wieder keine 
Mühen gescheut und für 
die Truppe feine Häppchen 
vorbereitet. Der Wettergott 
meinte es bei strahlendem 

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht.
Der vierstündige Kurs ist ge-
dacht für alle interessierten 
Bürger. Medizinische oder 
pflegerische Kenntnisse sind 
nicht erforderlich. Die Teil-
nahme ist kostenfrei – die 
Hospizgemeinschaft freut 
sich über Spenden. 
Anmeldungen unter Tel. 
06744 5769906 oder per 
E-Mail info@hospizgemein-
schaft-mittelrhein.de. Infos 
unter www.letztehilfe.info 

kennen war. In Vorfreude 
auf die kommende Session 
schallte der bekannte Bäl-
zer-Schlachtruf mehrfach 
über den Markt und spie-
gelte die tolle Stimmung 
wider. Zu fortgeschrittener 
Stunde schloss man sich 
dann wie üblich mit den 
karnevalistischen Freunden 
der Baudobriga zum ge-
meinsamen Ausklang zu-
sammen.
Für alle, die auch im nächs-
ten Jahr mit den Knorrköpp 
feiern möchten, besteht 
die Möglichkeit, am 13. 
November ab 18 Uhr im 
Vereinsheim auf dem Balz 
schon Karten für die Knorr-
köpp Sitzungen zu kaufen.

Sonnenschein gut mit den 
Narren. In angenehmer At-
mosphäre verbrachte man 
einen schönen Nachmittag 
auf dem Bopparder Wein-
fest, bei dem auch einige 
neue Ideen für die kom-
mende Session geboren 
wurden. Los geht der Kar-
neval dann in wenigen Wo-
chen, wenn die Session am 
14. November zusammen 
mit allen Bopparder Karne-
valsvereinen in Oppenhau-
sen eröffnet wird.

Anzeige
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Vorgarten- und
Garagenfl ohmarkt in Buchenau

Boppard. Am Samstag, 24. 
Oktober, 10 bis 16 Uhr, fin-
det in Buchenau erneut der 
attraktive Vorgarten-  und 
Garagenflohmarkt statt. 
Das Flohmarkt-Team orga-
nisiert die Veranstaltung 
ehrenamtlich – Standge-
bühren werden nicht erho-
ben. Alle Stände stehen auf 
den jeweiligen Privatgrund-
stücken der Anbieter.
Die KiTa Franziska bietet 
wieder Kaffee und Kuchen 
an. Die Buchenauer Nach-
barschaft sorgt gegenüber 
dem ehemaligen Forsthaus 
am Waldhaus für Herzhaf-
tes vom Grill: Bratwurst, 
Steak und Pommes frites.
Auch Kinder können am 
ehemaligen Forsthaus wie-
der mit einem eigenen 
Stand teilnehmen. Die An-
meldung erfolgt durch die 
Eltern; die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt. Auch hier fallen 
keine Standgebühren an.
Wer mitmachen möch-
te, meldet sich bitte unter 
flohmarkt-buchenau@gmx.
de an, um in den Lageplan 

aufgenommen zu werden. 
Alle Teilnehmer erhalten 
die entsprechenden Richt-
linien. Der Lageplan wird 
ausgehängt und veröffent-
licht, damit Besucher sich 
leichter orientieren können.
Buchenau ist ein weit-
läufiges Wohngebiet mit 
zentralen Parkplätzen am 
Stadion, am Schwimmbad 
und am Friedhof. Wichtig: 
Die Parkplätze an den Su-
permärkten sind videoüber-
wacht; dort können unter 
Umständen Parkgebühren 
anfallen. Bitte die Beschil-
derung beachten.
Viele Besucher haben in 
den vergangenen Jahren 
die Stände zunächst zu Fuß 
oder mit dem E-Bike erkun-
det und ihre Wunschartikel 
zurücklegen lassen. An-
schließend sind sie kurz mit 
dem Auto durchgefahren, 
um ihre Einkäufe abzuho-
len. Das hat die Straßen 
deutlich entlastet – und ein 
ausgedehnter Flohmarkt-
spaziergang im Herbst hat 
ja seinen eigenen Charme.

Anzeige

Chorausfl ug der Bälzer Sangesgilde

Boppard. Bei strahlendem 
Sonnenschein und mit bes-
ter Stimmung machte sich 
der Frauenchor der Bäl-
zer Sangesgilde mit seiner 
Chorleiterin Olga Matushi-
na am ersten Oktoberwo-
chenende auf den Weg 
nach Wiesbaden. Musikali-
scher Höhepunkt des Cho-
rausfluges war zweifels-
ohne das Live-Konzert der 
Philharmonie Leipzig.
Mit Antonio Vivaldis be-
rühmten „Vier Jahreszei-
ten“ sowie Friedrich Hän-

dels festlicher Wassermusik 
und der mitreißenden Feu-
erwerksmusik erwartete 
uns im prachtvollen Kur-
haus-Saal ein besonderes 
Klangerlebnis. Eine be-
eindruckende visuelle Er-
gänzung bot der vielfach 
ausgezeichnete Dokumen-
tarfilm „Deutschland von 
oben“.
Weitere Programmpunkte 
waren eine Fahrt mit der 
„Thermine“ zum Neroberg, 
eine Stadtführung, ein Be-
such im „Haus der Sinne“, 

eine Führung mit Sektver-
kostung im Hause Henkell 
sowie ein geselliger Abend 
mit Wein, Knabbereien 
und „Verzellcher“. Nach 
der Einkehr in den „Annen-
hof“ in Bingen Büdesheim 
trat man gestärkt die Rück-
fahrt an.
Alle waren sich einig: So 
ein Chorausflug stärkt die 
Gemeinschaft und den 
Teamgeist, fördert das mu-
sikalische Miteinander und 
stärkt das Gefühl, Teil einer 
Gemeinschaft zu sein.

Anzeige
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Äpfel gesammelt und Saft gepresst

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Ortsbeiratssitzung 
Zur nächsten Ortsbeiratssit-
zung am Mittwoch, 21. Ok-
tober, 19.30 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus darf ich Sie 
im Namen des Ortsbeirates 
recht herzlich einladen. 
Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die 

Liebe Weilerer
und Fleckertshöher!
Erstes Oktoberfest
in Weiler
Am 24. Oktober um 19 
Uhr veranstaltet „De Hadde 
Kern“ erstmalig ein Okto-
berfest im Gemeindehaus 
Weiler. Für die passende 
musikalische Unterhaltung 
sind die „Hunsrücker Spitz-
buwe“ mit ihrer Live-Musik 
mit dabei und versprechen 

Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
In der jüngsten Sitzung 
des Ortsbeirates wurde die 
Wegstrecke beziehungs-
weise der Treffpunkt für 
den Martinsumzug, der am 
Freitag, 13. November, 18 
Uhr, stattfindet, festgelegt. 
Die Sicherheit aller Teilneh-
mer steht an erster Stelle. 
Daher treffen wir uns nicht 
wie in den vergangenen 
Jahren an der Kapelle, 
sondern hinten im soge-
nannten Geiseneck „An der 
Spitzlay“.  
Dadurch überqueren wir 
nur einmal die „Hauptstra-
ße“ in den „Langgarten“. 
Die restliche Wegstrecke 
bleibt unverändert. Auch in 
diesem Jahr findet wieder 

Herschwiesen. Es wurde 
wieder selbst Hand ange-
legt: Der Geselligkeitsverein 
Herschwiesen lud Jung und 
Alt dazu ein, Äpfel zu sam-
meln und daraus frischen 
Apfelsaft herzustellen.
Am Freitagnachmittag tra-
fen sich die Helfer bei bes-
tem Wetter, um in den 
Streuobstwiesen rund um 
das Dorf Äpfel zu sammeln. 
Viele Kinder waren der Einla-
dung ebenfalls gefolgt und 
packten fleißig mit an. Eini-

Einwohnerfragestunde, die 
Veranstaltung zu „50 Jahre  
verbandsfreie Stadt Bop-
pard“, der Freiwilligentag 
sowie die Seniorenweih-
nachtsfeier 2026. 
Der Ortsbeirat freut sich 
über ein zahlreiches Er-
scheinen.
Martinszug 
Der Martinszug findet am 

einen Abend mit zünftiger 
Musik und jeder Menge Fei-
erlaune.
Für 18 Euro pro Person sind 
der Eintritt sowie ein lecke-
res Buffet im Preis enthal-
ten. Getränke sind nicht im 
Preis inbegriffen.
Wer dabei sein möchte, 
sollte sich allerdings beei-
len. Es sind nur noch weni-
ge Karten erhältlich. Karten 
können noch per E-Mail 

die Kriegsgräbersammlung 
statt. Mit der Spende leistet 
Ihr einen wichtigen Beitrag 
zur Pflege und zum Erhalt 
der Kriegsgräberstätten 
und damit auch zur Erinne-
rung an die Opfer von Krieg 
und Gewalt. Der Sammel-
zeitraum beginnt ab dem 
11. Oktober. Wer mich da-
bei unterstützen und einen 
Teil des Dorfes überneh-
men kann, der möge sich 
gerne persönlich bei mir 
melden. Telefonisch bin ich 
von Montag bis Freitag zwi-
schen 14 und 18 Uhr unter 
0160 7214864 erreichbar, 
gerne auch unter meiner 
Mail ov-rheinbay@boppard.
de.
Mit besten Grüßen 
Jutta Mallmann

ge Bäume wurden kräftig 
gerüttelt und geschüttelt, 
sodass am Ende rund eine 
Tonne Äpfel zusammen-
kam.
Am nächsten Tag ging es 
um 13 Uhr weiter. Die ge-
sammelten Äpfel wurden 
gewaschen, gemostet und 
anschließend gepresst. 
Auch dieses Mal waren wie-
der zahlreiche Helfer jeden 
Alters dabei und sorgten 
gemeinsam dafür, dass die 
Ernte verarbeitet werden 

12. November, 18 Uhr, 
statt. Der Zug wird in die-
sem Jahr durch Oppenhau-
sen gehen. Startpunkt ist 
das Ehrenmal in Oppen-
hausen. Der Zug endet am 
Martinsfeuer gegenüber 
dem Sportplatz Oppenhau-
sen. 

Heinrich Georg Ely

unter dehaddekern@gmail.
com angefragt und erwor-
ben werden.
Zum Abschluss bleibt nur 
noch, dem „Hadde Kern“ 
für das erste Oktoberfest 
in Weiler viel Erfolg und al-
len Gästen einen rundum 
gelungenen und geselligen 
Abend mit viel Spaß zu 
wünschen.
Herzliche Grüße
Patricia Eiden

konnte.
Für das leibliche Wohl war 
ebenfalls bestens gesorgt: 
Apfelkuchen, Kaffee und 
natürlich frisch gepresster 
Apfelsaft ließen keine Wün-
sche offen. Besonders der 
frische Saft war ein Genuss. 
Am Ende des Tages konn-
ten sich alle über das tolle 
Ergebnis freuen: Insgesamt 
wurden rund 500 Liter Ap-
felsaft gewonnen und in 
Bag-in-Box-Verpackungen 
abgefüllt.
Zum Abschluss saßen die Be-
teiligten noch gemütlich zu-
sammen und ließen die bei-
den arbeitsreichen Tage in 
geselliger Runde ausklingen. 
Eine rundum gelungene Ak-
tion, die einmal mehr zeigte, 
wie viel sich durch gemein-
schaftliches Engagement 
und gute Zusammenarbeit 
erreichen lässt. Herzlichen 
Dank an alle Apfelspender, 
ohne die diese Aktion nicht 
möglich gewesen wäre.

Kinoprogramm vom 
16. bis 20. Oktober

Freitag ist leider geschlossen.
Samstag, Montag und 
Dienstag, jeweils um 20 
Uhr zeigt das cinema Bop-
pard den Film „Vaterland“, 
frei ab 0.
Nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs begeben sich 
Literaturnobelpreisträger 
Thomas Mann (Hanns Zisch-
ler) und seine Tochter, die 
Schauspielerin, Autorin und 
Kabarettistin Erika (Sandra 
Hüller), auf eine Reise durch 
ein Deutschland in Trüm-
mern. Zum Goethe-Jubiläum 
wünscht man sich auf beiden 
Seiten der innerdeutschen 
Grenze Worte des Trostes, 
der Zustimmung und der 
Vergebung vom größten 
aller Erzähler. Zwischen eu-
phorischen Wagner-Erben 
und literarisch versierten Ge-
nerälen wird Deutschlands 
wichtigster Schriftsteller 
hofiert und manchmal auch 
beschimpft, während das 
Drama seiner eigenen Fami-
lie leise eskaliert. Es ist das 
erste Mal seit dem Krieg, 
dass Thomas Mann in sein 

Heimatland zurückkehrt, 
aus dem er einst ins Exil ge-
flohen war. Eine Reise in die 
verwundete deutsche Seele, 
die heilen soll – sie wird zu 
einer Reise ins Innerste.
Am Sonntag um 16 Uhr 
zeigt das cinema Boppard 
für seine jungen Zuschauer 
den Film „PAW Patrol: Der 
Dino Film“, frei ab 6.
Nachdem ihr Schiff in einen 
mysteriösen Sturm gerät, 
landen die PAW-Patrol-Wel-
pen auf einer unbekannten 
tropischen Insel, auf der Di-
nos leben. Dort treffen sie 
auf Rex, einen Welpen, der 
vor Jahren auf der Insel ge-
strandet ist und sich seitdem 
zu einem Dino-Experten ent-
wickelt hat. Als Bürgermeis-
ter Besserwisser, Erzrivale 
der PAW Patrol, rücksichts-
los mit dem Abbau der na-
türlichen Ressourcen der 
Insel beginnt, löst er damit 
unbeabsichtigt den Aus-
bruch eines großen Vulkans 
aus.

Kartenreservierung und In-
fos unter www.cinema-bop-
pard.de oder Tel. 06742 
81939 (Anrufbeantworter).
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Bad Salzig: Der Einladung 
des Seniorenteams St. Ägi-
dius Bad Salzig zum Seni-
orennachmittag Anfang 
Oktober im Alten Bahnhof 
Bad Salzig waren zahl-
reiche Besucher gefolgt. 
Im Mittelpunkt stand das 
Thema „Betrugsmaschen 
– wie kann ich mich schüt-
zen?“.
Als Referent konnte Joa-
chim Weinand, Senioren-

Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
BUGA Staudenmix
Der für Bad Salzig bestellte 
BUGA-Staudenmix ist auf 
dem Bauhof eingetroffen. 
Der vom Ortsbeirat finan-
zierte Teil soll am Dienstag, 
20. Oktober, ab 17 Uhr in 
die verwaisten Beete im 
Kurpark gepflanzt werden. 
Die Gruppe der Hobbywin-
zer hat ihre Unterstützung 
bereits zugesagt, allerdings 
werden noch weitere Helfe-
rinnen und Helfer benötigt.
Durch die Stadt wird der 
BUGA‑Staudenmix in zwei 
Beete am Theodor-Hoff-
mann-Platz und ein Beet 
am Rhein gepflanzt.
Straßenschäden Glasfaser
Im Zuge der Glasfaserar-
beiten wurden zahlreiche 
Leitungen verlegt. Doch 
wo gehobelt wird, fallen 
bekanntlich Späne – und 
leider sind an einigen Stel-
len Schäden wie unebenes 
Pflaster oder beschädigte 
Asphaltdecken zurückgeb-
lieben. Damit diese Mängel 
nicht übersehen werden 
und schnellstmöglich beho-
ben werden können, möch-
te ich alle entstandenen 
Schäden gesammelt an die 
Stadtverwaltung weiterlei-
ten. Hierzu brauche ich Ihre 

sicherheitsbeauftragter 
für die Stadt Boppard und 
von der Kreisverwaltung 
Rhein-Hunsrück bestellt, 
gewonnen werden. Mit 
einem lebendigen und ein-
drucksvollen Vortrag infor-
mierte er über die Metho-
den, mit denen Betrüger 
versuchen, insbesondere 
ältere Menschen zu täu-
schen.
Schnell wurde deutlich, 

Mithilfe. Sollten Ihnen Schä-
den aufgefallen sein, die 
durch die Glasfaserverle-
gung entstanden sind, mel-
den Sie mir diese bitte bis 
zum 31. Oktober per E-Mail 
an ov-bad-salzig@boppard.
de, per WhatsApp an 0171 
3137039 oder donnerstags 
von 18.30 bis 19.30 Uhr 
in der Sprechstunde. Bitte 
machen Sie dabei folgende 
Angaben:
1.	Meldender: Name und 

Kontaktdaten für even-
tuelle Rückfragen

2.	Genaue Ortsangabe: 
Straße und Hausnummer 
bzw. genaue Beschrei-
bung der Stelle

3.	Art des Schadens: bei-
spielsweise abgesacktes 
Pflaster, Loch im Asphalt, 
beschädigter Bordstein

4.	Foto: Falls möglich, fü-
gen Sie bitte ein einfa-
ches Foto des Schadens 
bei.

Je konkreter die Rückmel-
dungen sind, desto schnel-
ler und gezielter kann die 
Stadtverwaltung die Bau-
firmen zur Nachbesserung 
auffordern. Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung und Ih-
ren Einsatz für ein schönes 
und sicheres Ortsbild.

Andreas Nick 

wie geschickt die Täter vor-
gehen. Während der so-
genannte Enkeltrick vielen 
bereits bekannt war, sorg-
ten andere Beispiele für 
zahlreiche Aha‑Erlebnisse. 
Ob Nachfragen zur Strom-
zählernummer, angebli-
che Notfälle wegen einer 
Stromstörung oder andere 
Betrugsversuche am Tele-
fon und an der Haustür: 
Immer wieder hörte man 
aus dem Publikum „Das ist 
mir auch schon passiert“ 
oder „Da wäre ich beinahe 
darauf hereingefallen“.
Bei Kaffee und Kuchen 
sowie im anschließenden 
Austausch wurden zahlrei-
che Fragen gestellt und Er-
fahrungen geschildert. Die 
lebhafte Diskussion zeigte, 
wie wichtig Aufklärung 
und Information sind.

Seniorennachmittag war gut besucht

VdK unternahm Fahrt ins Blaue

Bad Salzig. Ein erlebnisrei-
cher Tag mit Kürbiskunst, 
beeindruckenden Bau-
werken und gemütlichem 
Beisammensein. Wie in je-
dem Jahr organisierte der 
VdK-Ortsverband Bad Sal-
zig auch in diesem Jahr wie-
der seine beliebte „Fahrt 
ins Blaue“. Die Reiseleitung 
übernahm der Vorsitzende 
Jürgen Hortian, der die Teil-
nehmer zu einem abwechs-
lungsreichen Tagesausflug 
einlud.
Bei zunächst regnerischem 
Wetter startete die Gruppe 
in Richtung Süden. Das Ziel 
war Kaiserslautern. Dort 
angekommen, ließ der Re-
gen glücklicherweise nach, 
sodass die Teilnehmer die 
beeindruckende Kürbisaus-
stellung unter dem Motto 
„Dinosaurier“ bestaunen 
konnten. Insgesamt elf 

kunstvolle Figuren, gestal-
tet aus rund 40.000 Kürbis-
sen, sorgten für staunende 
Gesichter.
Ein weiterer Höhepunkt 
war die Lego-Ausstellung. 
Hier gab es zahlreiche 
eindrucksvolle Bauwerke 
zu entdecken. Besonders 
beeindruckend war der 
Kölner Dom, der aus rund 
einer Million Legosteinen 
errichtet wurde.
Nach so vielen interessan-
ten Eindrücken durfte na-
türlich auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kom-
men. In einem integrati-
ven Restaurant stärkten 
sich die Teilnehmer bei ei-
nem leckeren Mittagessen, 
bevor die Fahrt weiter in 
Richtung Bad Kreuznach 
führte.
Dort wartete mit dem 
Bonnheimer Hof ein echter 

Geheimtipp auf die Reise-
gruppe. In gemütlicher At-
mosphäre, im großen Ge-
wölbekeller, ließen sich alle 
das gemeinsame Abendes-
sen schmecken. Bei guten 
Gesprächen und geselli-
gem Beisammensein klang 
der erlebnisreiche Tag in 
angenehmer Runde aus.
Mit vielen schönen Erin-
nerungen im Gepäck trat 
die Gruppe schließlich die 
Heimreise an. Ein herzlicher 
Dank gilt dem Vorstand 
des VdK-Ortsverbandes, 
der diesen gelungenen 
Ausflug ermöglicht und or-
ganisiert hat.
Weihnachtsfeier
Zum Abschluss erinnert der 
Vorstand des VdK-Bad Sal-
zig an die Weihnachtsfeier. 
Diese findet am 1. Dezem-
ber, 14 Uhr, im Alten Bahn-
hof in Bad Salzig statt.
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VVV würdigt Johann und Christel Vosen 

Niedriger U-Wert reicht nicht aus

Bad Salzig. Der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein 
(VVV) Bad Salzig hat vor 
wenigen Tagen im Rah-
men einer kleinen Feier-
stunde im Bad Salziger Hei-
matmuseum „Gute Stube“ 
Johann und Christel Vosen 
seinen tiefen Dank ausge-
sprochen. Anlass war die 
Übergabe und dauerhaf-
te Zurverfügungstellung 
von zahlreichen detailge-
treuen Miniaturmodellen 
historischer Bad Salziger 
Gebäude sowie von Blü-
tenzweigen und einem 
großen grün-weißen Bad 

Wer sich schon einmal 
mit den Themen Haus-
neubau oder Altbausanie-
rung beschäftigt hat, weiß 
wahrscheinlich, dass der 
sogenannte U-Wert (Wär-
medurchgangswert) eine 
Aussage darüber macht, 
wie viel Energie durch ein 
Bauteil wie eine Außen-
wand, ein Dach oder ein 
Fenster nach außen verlo-
ren geht. Je kleiner dieser 
U-Wert ist, umso weniger 
Wärme dringt durch die 
Fläche nach draußen. 
Deshalb werben viele An-
bieter von Bau- und Dämm-
stoffen, aber auch Fertig-
haushersteller mit niedrigen 
U-Werten für ihre Produkte. 
Neben diesem U-Wert spie-
len aber noch andere Fak-
toren wie eine kompakte 
Bauweise, eine luftdichte 
Ausführung der gesamten 
Gebäudehülle und der richti-
ge Einbau von Dämmstoffen 
oder Fenstern eine wichtige 
Rolle bei der Energiebilanz 

Salziger Wappen, die mit 
selbstgefertigten Blüten 
in exakt dem Stil, wie sie 
seinerzeit vor vielen Jah-
ren in den 1950er-Jahren 
anlässlich der Bad Salziger 
Blütenfeste in liebevoller 
Handarbeit gefertigt wur-
den, nunmehr die Ausstel-
lung in der „Guten Stube“ 
bereichern.
In gemütlicher Atmosphä-
re hoben die Vorstands-
mitglieder Thorsten Wuth 
und Sascha Minning her-
vor, mit wie viel Hingabe, 
handwerklichem Geschick 
und Ortsverbundenheit Jo-

eines Hauses. Darum sind 
eine sinnvolle Planung und 
eine genaue Ausführung so-
wohl beim Neubau als auch 
bei der Altbaurenovierung 
sehr wichtig, um die durch 
niedrige U-Werte geweck-
ten Erwartungen an die 
Energieeinsparung nicht zu 
enttäuschen.
Alle Details, die für eine 
effektive Energieeinspa-
rung im Haus wichtig sind, 
erläutern gerne die Ener-
gieberater im Auftrag der 
Verbraucherzentrale in ei-
nem persönlichen Gespräch 
an über 70 Standorten in 
Rheinland-Pfalz.
Beratung in Boppard
Der Energieberater hat 
am Dienstag, dem 10. No-
vember, von 13 bis 16 Uhr 
Sprechstunde in der Stadt-
halle Boppard, Oberstra-
ße 141-143, Lobby, erstes 
Obergeschoss. Die Bera-
tungsgespräche sind kosten-
los. Anmeldung unter Tel. 
06742 103-0. (VZ-RLP)

hann und Christel Vosen 
diese kunstvollen Arbeiten 
gefertigt haben. Die de-
tailgetreuen Miniaturen 
und aufwendig gestalteten 
Blüten spiegeln ein Stück 
lebendige Ortsgeschich-
te wider und machen die 
Identität und das kulturel-
le Erbe von Bad Salzig für 
Besucher und Einheimische 
gleichermaßen erlebbar. 
„Es sind Geschenke mit 
Herz, die unsere lokale 
Historie im Kleinformat 
bewahren und unseren 
Gemeinschaftsraum noch 
ein Stückchen wertvol-
ler machen“, betont der 
VVV-Vorsitzende Thorsten 
Wuth, der Johann und 
Christel Vosen im Namen 
des VVV für ihr großzügi-
ges Engagement herzlich 
dankte und ein Präsent 
sowie einen Blumenstrauß 
überreichte. Die liebevoll 
gestalteten Modelle und 
Blüten finden in der „Gu-
ten Stube“ einen würdigen 
Platz und laden künftig 
alle Besucher zum Staunen 
und Erinnern ein.

Anzeige
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Das „Singende Rheinschiff*“ startet am 11. November, 15.10 Uhr in Boppard. Als RHA-Leser können Sie 
jetz sparen: Bestellen Sie bis zum 7. November Ihre Bordkarten beim Rhein-Hunsrück-Anzeiger und sparen Sie 
13 Euro pro Ticket — statt 32,90 nur 19,90 Euro pro Person:

Senden Sie und eine E-Mail an verlag@rha.de oder eine Whatsapp an 0171 8160915.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die vollständige Adresse sowie Ihre Telefonnummer an. Und natürlich die 
Anzahl der Tickets. 

Ihre Vorteilskarten sind dann an Bord für Sie hinterlegt (Gästeliste). Dort bezahlen Sie dann auch mit Ihrem 
reduzierten Preis. Erleben Sie eine wunderschöne Rheinschifffahrt mit klassischer Live-Musik, Rheinliedern und 
Kaffeegedeck. Viel Spass. 
*) Dauer: ca. 1,5 Stunden (je nach Rheinpegelstand)
    Programm: Rheinschifffahrt + Live-Musik mit rheinischen Liedern + 1 Kaffeegedeck

RHA-Leser können jetzt sparen: 
 11. November – Rheinschiff fahrt mit klassischer Live-Musik
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Buchholz. In Zusammen-
arbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung 
Rhein-Hunsrück-Nahe lädt 
die Frauengemeinschaft 
Buchholz (kfd-Buchholz) alle 
Interessierten herzlich ein, 
die Friedenstänze kennen-
zulernen.

Liebe Buchholzerinnen
und Buchholzer,
ich möchte Sie wieder über 
aktuelle Themen und anste-
hende Termine in unserem 
Ortsbezirk informieren.
Herbstsammlung der
Aktion Direkthilfe
Ich möchte nochmals auf 
die Herbstsammlung der 
Aktion Direkthilfe hinwei-
sen. Diese findet am Frei-
tag, 23. Oktober, von 14 
bis 18 Uhr im Pfarrsaal 
der katholischen Kirche in 
Buchholz statt. Weitere In-
formationen finden Sie un-
ter www.aktion-direkthilfe.
de.
Sammlung des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge

Am Montag, 26. Oktober, 
und am Montag, 9. No-
vember, jeweils von 19.30 
Uhr bis 21 Uhr, finden die 
Kurse in den Pfarrräumen 
der katholischen Kirche 
Boppard-Buchholz unter 
Anleitung von Doris Braun-
eck (zertifizierte Tanzleiterin 

Die Haus- und Straßen-
sammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge findet in den Mona-
ten Oktober und November 
statt. Hierzu werden für 
Buchholz wieder Freiwilli-
ge gesucht. Interessierte 
können sich gerne bei mir 
melden.
Herbstschnitt der
Sträucher und Hecken
Ich möchte Sie dar-
um bitten, im Zuge des 
Herbstschnitts Ihre Hecken 
und Sträucher so zurückzu-
schneiden, dass diese nicht 
in Gehwege oder Straßen 
hineinragen. Bitte achten 
Sie auch darauf, dass Ver-
kehrsschilder und Straßen-
laternen nicht durch Be-

der Tänze des Universellen 
Friedens) statt.
Bei den Tänzen des Uni-
versellen Friedens handelt 
es sich um einfache Krei-
stänze, verbunden mit Ge-
sängen aus den großen 
spirituellen Traditionen. 
Sie berühren durch ihre 
Schlichtheit und Tiefe und 
bieten einen Ort, an dem 
man sich getragen und 
angenommen fühlen und 
Freude, Lebendigkeit eben-
so wie Ruhe und eine Kraft-
quelle finden kann.
Die Tänze sind in zwang-
loser Atmosphäre leicht 
zu erlernen und für alle – 
ohne Vorkenntnisse – zu-
gänglich.
Die Anmeldung kann für 
einen Abend oder direkt 
für beide Termine erfol-
gen. Die Teilnahmegebühr 
beträgt für kfd-Mitglieder 
5 Euro, für Nichtmitglie-
der 10 Euro pro Abend. 
Infos und Anmeldung bei 
Rita Zindorf, Tel. 06742 
109067.

wuchs verdeckt werden. 
Damit leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit, insbeson-
dere in der dunkleren Jah-
reszeit. Vielen Dank!
Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde 
findet am Mittwoch, 21. 
Oktober, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in der Mühlen-
straße statt.
Erreichbarkeit
Bei Fragen oder Anliegen 
können Sie mich derzeit 
montags bis freitags von 13  
bis 17 Uhr unter Tel. 0173 
3242647 oder per E-Mail 
an ov-buchholz@boppard.
de erreichen.
Beste Grüße
Reiner Phillipp

Kurs: Friedenstänze

Der Ortsvorsteher informiert

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
ich lade Sie herzlich dazu 
ein, mitzuwirken und Uden-
hausen für uns alle noch 
schöner zu gestalten.
Freiwilligentag
und Dreck-weg-Aktion
Am Samstag, dem 24. 
Oktober, finden unser 
Freiwilligentag sowie die 
Dreck-weg-Aktion statt. 
Alle Helfer – ob groß oder 
klein – treffen sich um 9 
Uhr am Backes.
Für diesen Tag haben wir 
uns einiges vorgenommen:
• Arbeiten im Dorf: Rund 

um das Kohlbachhaus 
und unsere Kirche stehen 
Pflegearbeiten an.

• Spielplatz: Schrittweise 
Umsetzung der aktuellen 
Wunschliste zur Aufwer-
tung des Geländes.

• Baumpflanzung: Durch-
führung von Ersatzpflan-
zungen im Ortsgebiet.

• Friedhof: Bereitstellung 
und Aufstellung einer 
Kieskiste.

• Sauberes Udenhau-
sen: Im Rahmen der 
Dreck-weg-Aktion befrei-
en wir die Natur von Un-
rat.

Erwachsene Helfer sind 
herzlich eingeladen, die 

einzelnen Aktionsgruppen 
zu begleiten und zu un-
terstützen. Gegen Mittag 
schließen wir den Einsatz 
bei einem gemeinsamen 
Imbiss und Getränken ge-
mütlich ab. Ich freue mich 
über jede helfende Hand!
Abzug des
Altkleider-Containers
Wie bereits angekündigt, 
wird der bisher oberhalb 
des Kirmesbaum-Platzes 
aufgestellte Altkleider-Con-
tainer in der 44. Kalen-
derwoche ersatzlos abge-
zogen. Da für Altkleider 
weiterhin eine gesetzliche 
Getrenntsammlungspflicht 
besteht, nutzen Sie bitte 
künftig die umliegenden 
Sammelstandorte: Bad 
Salzig: Ecke Bergstraße/
Am Hang oder Unten in 
der Aab 14; Buchholz: Ca-
sinostraße 57; Boppard
(Stadt): Kaiser-Friedrich-Stra-
ße. Bitte informieren Sie 
sich vorab auf der Inter-
netseite der Rhein-Huns-
rück-Entsorgung (RHE), 
welche Textilien über die 
Container entsorgt werden 
können und wie andere 
Abfälle ordnungsgemäß zu 
verwerten sind.
Herzliche Grüße
Michael Güntzel

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Holzfelderinnen
und Holzfelder,
an dieser Stelle veröffent-
liche ich die Einladung des 
Ortsbeirates Holzfeld zum 
Seniorennachmittag.
Die vom Ortsbeirat Holzfeld 
ausgerichtete Veranstal-
tung findet am Samstag, 
24. Oktober, ab 15 Uhr 
im Gemeindehaus Holzfeld 

statt und steht unter dem 
Motto „Erntedankfest“.
Der Nachmittag bietet Ge-
legenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und 
gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen. Der Ortsbeirat und ich 
freuen uns auf eure Teil-
nahme.
Viele Grüße
Johannes Link

Anzeige
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Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
Drückjagd
Die Drückjagd in unserem 
Revier ist für Samstag, 24. 
Oktober, angekündigt. 
Zwischen 9 und 15 Uhr ist 
daher erhöhte Vorsicht im 
Umfeld der Ortschaften Op-
penhausen und Hübingen 
geboten. Nach Möglichkeit 
sollten an diesem Tag die 
Waldbereiche der Gemar-
kung gemieden werden. 
Ebenso teilt die Tourist-Info 
der Stadt Boppard mit, dass 
die Traumschleifen und die 
örtlichen Abschnitte des 
Saar-Hunsrück-Steigs zu 
den Zeiten der Drückjagd 
für Wanderer gesperrt sind. 
Im Sinne der Sicherheit aller 
bitte ich um Beachtung.
„Mitmacher“ für den Ad-
ventsfenster-Kalender 
gesucht
Für die 24 Fenster des dies-
jährigen Adventsfenster-Ka-
lenders im Niederkirchspiel 
werden noch „Fensterbau-

er“ gesucht. Allen Interes-
sierten steht es frei, etwa 
ein Fenster, den Hof, den 
Eingangsbereich oder wel-
che Ecke seines Hauses 
auch immer, mit einem 
weihnachtlichen Motiv zu 
gestalten. Dieses muss nur 
für alle einsehbar sein. Je-
des Fenster erhält nach 
Absprache eine Nummer 
und erstrahlt dann an „sei-
nem“ Tag zum ersten Mal. 
Wer darüber hinaus noch 
einen kleinen Umtrunk zur 
Fenstereröffnung veran-
stalten möchte, kann dies 
gerne tun, es ist jedoch 
kein Muss. In erster Linie 
geht es um die 24 Fens-
ter, welche dann nach und 
nach in der Adventszeit das 
Niederkirchspiel erleuchten 
werden. Alle Interessierten 
melden sich dazu bitte te-
lefonisch oder per Whats-
App bei der Organisatorin 
Anja Schuch, Tel. 0179 
2969676.
Euer Jörg Schuch

Naturnahe Kita Winkelholzbande Oppenhausen
Kinder bringen Waldkugelbahn ins Rollen

Oppenhausen. Bei strah-
lendem Sonnenschein und 
bestem Waldwetter feierte 
die naturnahe Kita Winkel-
holzbande am Freitag, 25. 
September, ihr Familienfest. 
Fast alle Familien waren mit 
dabei und machten sich 
gemeinsam vom Wander-
parkplatz aus auf den Weg 
durch den Wald. Ziel war die 
neue Waldkugelbahn auf 
dem Außengelände der na-
turnahen Kindertagesstätte 
in Oppenhausen.
Schon unterwegs gab es 
viel zu entdecken und zu 
erleben: Einem Geburtstags-
kind wurde ein Ständchen 
dargebracht, bei lustigen 
Spielen wurde gemeinsam 
gelacht und gesungen. Zap-
fen wurden auf ungewöhnli-
che Weise transportiert und 
imaginäre Erbsen über die 
Straße gerollt. Gleichzeitig 
hielten die Familien Aus-
schau nach allem, was rund 
ist und rollt – oder sich auf 

andere Weise für eine Fahrt 
auf der Waldkugelbahn eig-
nen könnte.
An der Waldkugelbahn an-
gekommen, wartete der 
Höhepunkt des Tages: die 
feierliche Eröffnung durch 
die ehemaligen Fuchskinder, 
die inzwischen Schulkinder 
sind. Die Kugelbahn war ihr 
Abschiedsgeschenk an die 
Waldkita und damit eine 
bleibende Erinnerung an 
ihre Zeit im Wald. Gemein-
sam durchschnitten die Kin-
der ein rotes Band und ga-
ben die Bahn damit offiziell 
zum Rollen frei.
Die erste Fahrt übernahmen 
kleine Schokokugeln, die die 
Bahn hinunterrollten und an-
schließend natürlich direkt 
vernascht werden durften. 
Danach hieß es: Bahn frei 
für alle! Mit großer Neugier 
ließen die Kinder ihre unter-
wegs gesammelten runden 
Schätze hinunterrollen und 
beobachteten gespannt, 

welche Wege diese auf der 
Kugelbahn nahmen.
Auch abseits der Kugelbahn 
gab es einiges zu entdecken. 
Die Kinder konnten Matsch-
kugeln herstellen und mit 
bunten Murmeln farbenfro-
he Murmelbilder gestalten. 
So wurde das Familienfest 
zu einem abwechslungsrei-
chen Erlebnis, bei dem Na-
turmaterialien, Kreativität 
und gemeinsames Spielen 
im Mittelpunkt standen.
Rund um die Kugelbahn 
luden Sitzplätze und Pick-
nickdecken zu einer gemüt-
lichen Pause ein. Bei selbst 
mitgebrachten Leckereien 
kamen die Familien zusam-
men, tauschten sich aus und 
genossen die gemeinsame 
Zeit in entspannter Waldat-
mosphäre.
Das Familienfest war ein 
rundum gelungener Tag vol-
ler Sonnenschein, Lachen, 
Kreativität und schöner 
Begegnungen. Besonders 
groß war die Freude über 
den Besuch der ehemaligen 
Fuchskinder, die nun als 
Erstklässler in den Wald zu-
rückkehrten, um ihr beson-
deres Abschiedsgeschenk 
gemeinsam einzuweihen.
Jetzt darf sie rollen: die 
neue Waldkugelbahn der 
Kita Winkelholzbande. Sie 
verbindet Spiel, Naturerfah-
rung und gemeinsames Ent-
decken – und wird den Kin-
dern hoffentlich noch viele 
Jahre Freude bereiten.

Anzeige
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Fortsetzung folgt - im RHA!

Damit die Waren platz-
sparend gestapelt werden 
konnten, wurden rechtecki-
ge Verpackungen bevor-
zugt.
Es war eine kleine Sensati-
on für uns Kinder, als un-
ser Vater eines Tages mit 
einem Plastikbecher Vanil-
lepudding mit Sahne nach 
Hause kam. Der zuckersü-
ße Inhalt schmeckte uns, 
nicht aber unserer Mutter, 
die mit kaum unterdrück-

tem Zorn unmissverständ-
lich klarstellte: „So etwas 
kommt mir nicht mehr ins 
Haus! Das ist reine Geldver-
schwendung. Unser selbst-
gemachter Pudding ist viel 
besser. Und außerdem: 
Wohin soll das ganze Plas-
tik?“ Papa fühlte sich er-
tappt wie ein kleiner Junge 
und murmelte mit hochro-
tem Kopf „Ist ja gut.“
Es wurde von Jahr zu Jahr 
schwerer, gegen die wach-

senden Müllmengen anzu-
kommen. Die Milchläden 
verschwanden oder wur-
den in Lebensmittelläden 
umgewandelt, in denen 
man nur noch abgepack-
te Milchprodukte kaufen 
konnte. Der Müller füllte 
das Mehl nicht mehr in Ju-
tesäcke, aus denen man mit 
der Sackausklopfmaschine 
noch das letzte Quäntchen 
Mehl herausklopfte und 
die man dem Mehlhändler 
wieder zurückgeben konn-
te, sondern in Papiersäcke. 
Zucker und Salz wurden in 
Plastiksäcken geliefert. Bald 
stapelten sich die leeren Pa-
pier- und Plastiksäcke. Wo-
hin nur damit? Die (schein-
bare) Lösung: Verbrennen!
Im Radio hatte ich irgend-
wann den Satz aufge-
schnappt: „Die Schorn-
steine müssen rauchen!“ 
Daher war ich begeistert, 
als Papa ankündigte: „Heu-
te soll auch bei uns der 
Schornstein rauchen!“ Am 
späten Nachmittag setzte 
er in der Backofenfeue-
rung, die über ein System 
von gasgefüllten Röhren 
die Ofenkammern erhitz-
te, erst die Papiersäcke in 
Brand, danach auch noch 
die Plastiksäcke. Wir rann-
ten die Treppen hoch zur 
Dachterrasse, wo man den 
Qualm aus unserem Back-
ofenschornstein am besten 
beobachten konnte. Ich 
erinnere mich: Während 
der Rauch beim Verbren-
nen der Papiersäcke noch 

hellgrau war, färbte er sich 
bei dem Plastikmüll pech-
schwarz und stank ganz 
fürchterlich. Ich tanzte vor 
Begeisterung: „Uns geht es 
gut, der Schornstein raucht, 
uns geht es gut.“ Die Nach-
barn waren allerdings nicht 
so begeistert. Aus allen 
Richtungen kamen empör-
te Rufe: „So eine Sauerei! 
Ich rufe gleich die Polizei.“ 
„Was fällt dir ein, Jakob? 
Du verdreckst die Wäsche, 
die ich gerade zum Trock-
nen aufgehängt habe.“ 
„Macht das nie wieder!“
Das war das erste und letz-
te Mal, dass Papa Plastik-
müll verbrannte. Ich hatte 
den im Radio gehörten 
Werbeslogan „Die Schorn-
steine müssen rauchen!“, 
der in früher Wirtschafts-
wunderzeit sinnbildlich für 
eine florierende Wirtschaft, 
industrielle Produktion und 
auch neue Arbeitsplätze 
stand, also gründlich miss-
verstanden. 
Dafür aber nahm in dieser 
Zeit der Veränderung die 
Müllmenge in unserem 
Ascheeimer gewaltig zu, 
der im Übrigen längst zur 
Mülltonne geworden war 
und nun auch so genannt 

wurde. Überall wuchsen 
die Müllberge. Wilde Müll-
kippen verschandelten die 
Landschaft. An den Ufern 
des Rheins wurde immer 
mehr Müll angeschwemmt 
und auch das Gewäs-
ser selbst war total ver-
schmutzt. Auch das einst so 
beliebte Schwimmen in höl-
zernen Badeanstalten mit 
abgesicherten Schwimm-
bassins oder am „Boppar-
der Sand“ barg längst man-
nigfache gesundheitliche 
Gefahren. Neben den Ab-
wässern aus den am Rhein 
angesiedelten Industriebe-
trieben leiteten auch die 
Anrainergemeinden bis auf 
wenige erste Ausnahmen 
ihre anfallenden Hausfäka-
lien noch vollständig unge-
klärt in den Rhein. 
Es sollte noch viele Jahre 
dauern, bis es zu spürbaren 
Verbesserungen der Müll- 
bzw. Abfall- und Abwas-
serentsorgung kam und 
endlich ein gesteigertes 
Umweltbewusstsein, leider 
aber immer noch mit viel zu 
vielen Ausnahmen, von un-
serer Bevölkerung an den 
Tag gelegt wurde.

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 28

Als die am Markt wohnende verwitwete Kundin und 
Oma Maria Staaden im Jahre 1960 mit zwei ihrer Enkel 
am damals noch schwimmbeliebten „Bopparder Sand“ 
umher spazierte, stand der zunehmend verschmutzte 
Rhein bereits kurz vor dem „Umkipp-Kollaps“. Die Be-
völkerung war froh, als im Jahre 1963 endlich das neuer-
öff nete Bopparder Freibad ein sorgenfreies Schwimmen 
und Planschen ermöglichte. 

Mit der Betreiberfamilie Lorenz vom „Deutschen Haus“ 
hatte Vater ein ausgetüfteltes und bestens bewährtes 
„Kreislaufsystem“ erarbeitet, was prima funktionierte 
und keinerlei Entsorgungsproblematiken kannte.

Umweltbewusste Kreislaufwirtschaft vor 
über 60 Jahren … mehr als nur ein Ascheeimer  (3)

Diesen Serienteil (28) reichen wir nach, er hat in der laufenden Serie noch gefehlt!
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Verschiebung der Korridorsanierung 
zwischen Koblenz und Mainz

Die Entscheidung, die um-
fassende Sanierung der lin-
ken Rheinstrecke zwischen 
Koblenz und Mainz auf die 
Zeit nach 2031 zu verschie-
ben, sehe ich äußerst kri-
tisch. Besonders für die zahl-
reichen Pendler entlang des 
Rheins bedeutet dies weite-
re Jahre der Unsicherheit.
Statt die notwendigen Sa-
nierungsarbeiten zu bün-
deln, drohen nun innerhalb 
weniger Jahre zwei vollstän-
dige Streckensperrungen: 
zunächst 2028 für bereits 
geplante Bauarbeiten und 
einige Jahre später erneut 
für die eigentliche Korri-
dorsanierung. Für die Men-
schen, die täglich auf die 
Bahn angewiesen sind, be-
deutet das erhebliche Ein-
schränkungen durch Schien-
enersatzverkehr, längere 
Fahrtzeiten und zusätzliche 
Belastungen. Schon heute 
ist die Strecke von Verspä-
tungen, Zugausfällen und 
mangelnder Zuverlässigkeit 
geprägt.
Hinzu kommen die berech-
tigten Sorgen um den Lärm-
schutz und den Zustand der 
Infrastruktur. Die Bürgeri-
nitiativen gegen Bahnlärm 
im Mittelrheintal kritisieren, 
dass sich dringend benö-
tigte und bereits zugesag-
te Lärmschutzmaßnahmen 
weiter verzögern. Auch die 
Sanierung von Tunneln, 

Oberleitungen und weite-
rer Infrastruktur wird damit 
teilweise aufgeschoben. 
Für die Anwohner bedeutet 
das, dass sie weiterhin mit 
den bestehenden Belastun-
gen leben müssen. Auch 
mit Blick auf die BUGA 2029 
bleiben wichtige Fragen 
offen. Insbesondere muss 
geklärt werden, wie der vor-
gesehene 30-Minuten-Takt 
auf einer bereits heute stark 
störanfälligen Strecke zuver-
lässig gewährleistet werden 
soll. Eine leistungsfähige 
Bahnanbindung ist nicht 
nur für die BUGA selbst, 
sondern auch für die lang-
fristige touristische und wirt-
schaftliche Entwicklung des 
Mittelrheintals von zentraler 
Bedeutung.
Die linke Rheinstrecke ge-
hört zu den wichtigsten 
Ve rkeh r s ve rb indungen 
in Rheinland-Pfalz. Sie ist 
unverzichtbar für den Be-
rufs- und Schülerverkehr, 
den Tourismus und die 
wirtschaftliche Entwicklung 
unserer Region. Bund und 
Deutsche Bahn stehen des-
halb in der Verantwortung, 
zeitnah für Klarheit zu sor-
gen. Wir brauchen einen 
verbindlichen Zeitplan, nach-
vollziehbare Lösungen.

Umut Kurt  
SPD-Fraktionsvorsitzender
im Kreistag Rhein-Hunsrück

Firma Bohr spendet an Vour-Tour der Hoffnung 

Lautzenhausen. „Meinem 
Bruder Mirko und mir ist 
es wichtig, das Herzens-
anliegen unserer Eltern 
Helga und Günter Bohr 
fortzuführen. Deshalb un-
terstützen wir sehr gerne 
die Vor-Tour der Hoffnung, 
damit krebskranken und 

hilfsbedürftigen Kindern 
mit Schwerpunkt in der 
Region geholfen werden 
kann.“ So begründet Timo 
Bohr die erneute Spende 
von 2.500 Euro bei der 
Übergabe an den Vorstand 
der Vour-Tour, Hans-Josef 
Bracht. „Wir wollen helfen, 

damit anderen geholfen 
und Kinderleid gelindert 
werden kann. Bei der VOR-
TOUR wissen wir, dass das 
Geld da ankommt, wo es 
am nötigsten gebraucht 
wird“, so Timo Bohr wei-
ter. 
Hans-Josef Bracht dankte 
für diese erneute großzügi-
ge Spende durch die Firma 
Bohr. Er dankte zudem für 
die bereits erfolgte Unter-
stützung bei der großen Ju-
biläumstombola der Vour-
Tour, bei der die Firma 
Bohr eine Reise gespendet 
hat, sowie für das bestän-
dige Trikotsponsoring, mit 
dem die Vour-Tour ihre 
Kosten deckt. „Diese Part-
nerschaft mit der Firma 
Bohr ist uns eine ganz gro-
ße Hilfe!“, so Bracht.

Bürgersprechstunde
Julian Joswig, Bundestags-
abgeordneter im Wahlkreis 
Mosel/Rhein-Hunsrück für 
Bündnis 90/Die Grünen, bie-
tet eine Bürgersprechstunde 
an. 
Ob Sie ein Anliegen haben, 
Fragen zur aktuellen Politik 
in Berlin stellen oder ihm et-
was aus unserer Region mit 
auf den Weg geben möch-

ten: Er freut sich auf das per-
sönliche Gespräch mit Ihnen 
und hört Ihnen gerne zu.
Wann: Montag, 16. Novem-
ber, ab 16:00 Uhr im Wahl-
kreisbüro in der Schloßstra-
ße 5a in 56288 Kastellaun. 
Um entsprechend planen 
zu können, wird um Anmel-
dung unter julian.joswig.
wk@bundestag.de gebeten.

Anzeige
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Kinoabend für den guten Zweck

Dr. Lüder Warnken – „Scheiße, ein Notfall!“

Boppard. Ein unterhaltsamer 
Kinoabend mit einer wichti-
gen Botschaft: Am Mitt-
woch, 4. November, lädt 
donum vitae Boppard zu ei-
nem besonderen Filmabend 
ins Cinema Boppard ein. 
Auf dem Programm steht 
die französische Komödie 
„Chéri, ich komme! Die Er-
findung der Lust“, die sich 
auf humorvolle Weise mit 
weiblicher Lust, Sexualität 
und gesellschaftlichen Ta-
bus auseinandersetzt. Mit 
Witz und Leichtigkeit greift 
der Film ein Thema auf, das 

Emmelshausen. Hier reißt 
der Humorpegel stärker 
aus als so manche EKG‑Li-
nie: Am Mittwoch, 28. 
Oktober, 20 Uhr, bringt 
Dr. Lüder Warnken, Not-

noch immer von Vorurteilen 
und gesellschaftlichen Er-
wartungen geprägt ist, und 
lädt dazu ein, bestehende 
Vorstellungen zu hinterfra-
gen.
Der Abend beginnt um 19 
Uhr im Foyer der Stadthalle 
Boppard. In gewohnter At-
mosphäre können sich die 
Besucher bei Secco, Selters 
und kleinen Leckereien aus 
eigener Küche auf den Film 
einstimmen. Der Filmstart 
ist für 20 Uhr geplant.
Kino genießen und Gutes 
tun: Die Einnahmen des 

arzt und Comedian, Medi-
zin und Humor ins Zentrum 
am Park.
In seinem interaktiven Co-
medy-Solo nimmt er uns 
einen Abend mit in seinen 

Abends kommen donum 
vitae Boppard zugute und 
unterstützen damit einen 
guten Zweck. Mit ihrem 
Besuch tragen die Gäste 
zur wichtigen Arbeit der 
Beratungsstelle bei, die 
Frauen und Familien in un-
terschiedlichen Lebenssitu-
ationen rund um Schwan-
gerschaft, Familienplanung 
und Sexualität berät und 
begleitet.
Die Anmeldung erfolgt 
über das Cinema Boppard 
unter Tel. 06742 8199. Ein-
trittspreis: 15 Euro. 

skurrilen Rettungsalltag: 
zu Shampoo-Flaschen und 
Schonhaltung, Dauerein-
satz und Döner, kritischen 
Kollegen und atemberau-
benden Anekdoten. Mer-
ke: Im Notfall zu helfen ist 
viel einfacher als gedacht! 
Mut zusammennehmen, 
beherzt helfen – und bloß 
keine Angst vor Fehlern. 
Dr. Warnken geht es um 
mehr als einen humorvol-
len Abend: Er will Deutsch-
land mit jedem Joke zum 
besten Ersthelfer-Land der 
Welt machen. Tickets unter 
www.das-zap.de.

Kultur · Veranstaltungen · Infos

 „Handwerker Peters“ in der Stadthalle Boppard

Boppard. Es darf wieder ge-
lacht werden – Handwerker 
Peters kommt am Sonn-
tag, 18. Oktober, 18 Uhr, 
in die Stadthalle Boppard 
(Oberstraße 141).
Die ultimative Handwer-
ker-Comedy – normal soll-
te das halten! Handwerker 
Peters, kurz HP, ist der Ge-
winner des Contests „Neu-
er Comedy Star aus Rhein-

land-Pfalz“. Vom Publikum 
dazu gewählt und mit seiner 
eigenen Serie bei RPR1. zu 
hören, bringt er Humor dort-
hin, wo er am dringendsten 
gebraucht wird: auf die Bau-
stelle und ins Leben. Denn 
während überall über Fach-
kräfte-Mangel geklagt wird, 
herrscht in Deutschland vor 
allem eines: Lachkräfte-Man-
gel. Warum sind so viele 

Menschen schlecht gelaunt 
oder gleich hysterisch? 
HP zeigt, wie man mit ein 
bisschen Werkzeug, gesun-
dem Menschenverstand 
und guter Laune die Schlag-
löcher des Alltags glätten 
kann. Mit seinem Rund-
um-Tutorial für Herz und 
Hirn erklärt er endlich, wie 
Handwerker wirklich ticken 
– warum sie theoretisch al-
les können, praktisch alles 
reparieren und trotzdem 
erst nach dem vierten Anruf 
kommen.
Eintrittskarten unter www.
neissen-events.de, www.
eventim.de, www.ticket-re-
gional.de und bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. 
Eine telefonische Kartenbe-
stellung ist unter Tel. 02222 
952550 möglich.

Vocantonius singt

Führung über die Alte Stromburg

Urbar. Das Vokalensemble 
„Vocantonius“ aus Urbar 
singt am Sonntag, 18. 
Oktober, 17 Uhr, in der 
St. Antonius-Kirche in Ur-
bar.
Das Ensemble singt Titel 
aus 500 Jahren Musikge-
schichte: „Von Renaissance 
bis Rock“, John Dowland, 
Josquin des Prés, Beatles, 
Elvis, deutsche Volkslieder, 
afrikanische Lieder, Jazz 
und viele mehr werden 

Region. Am Samstag, 24. 
Oktober, veranstaltet der 
Archäologieverein ARRA-
TA mit den Burgpaten eine 
Führung über die Burgrui-
ne Pfarrköpfchen, die Alte 
Stromburg. Im Rahmen ei-
ner kleinen Festlichkeit fei-
ern die Burgpaten zudem 
ihr 20. Jubiläum. 
Die Burgstelle wurde in den 
1980er Jahren von der Ar-
chäologischen Denkmal-
pflege ausgegraben und 
restauriert. Ohne spätere 
Um- oder Überbauung hat 

von „Vocantonius“ vorge-
tragen.  Auf Instrumente 
verzichtet „Vocantonius“, 
der Vortrag erfolgt a cap-
pella. „Vocantonius“ bildet 
die Farbigkeit und Vielfalt 
der Vokalmusik ab und 
bietet dem Hörer ein ab-
wechslungsreiches Reper-
toire.
Der Eintritt ist frei, mit den 
Spenden unterstützt man 
den Erhalt der St.  Antoni-
us-Kirche in Urbar.

sich eine salierzeitliche Bur-
ganlage erhalten, die auf-
grund der Funde mit der 
Stromburg gleichzusetzen 
ist, die in den Urkunden des 
11. Jahrhunderts (erstmals 
1056) überliefert ist. 
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Treffpunkt: Parkplatz 
am Friedhof, Warmsrother 
Grund (Autobahnabfahrt A61 
in Richtung Stromberg, hinter 
der Touristikinformation nach 
rechts abbiegen), 14 Uhr. 
Weitere Infos unter www.
arrata.info.

Anzeige

Reinhard Mey –
eine musikalische Hommage

Emmelshausen. Ein Abend 
voller Poesie, Melancho-
lie und feinem Humor: 
Am 17. Oktober, 20 Uhr, 
bringt Andi Sittmann die 
unvergesslichen Lieder von 
Reinhard Mey ins Zentrum 
am Park. Mit seiner feinen 
Stimme und dem Gespür 
für Zwischentöne interpre-
tiert Sittmann Klassiker des 

deutschen Chansonniers 
– mal nachdenklich, mal 
augenzwinkernd, immer 
authentisch. Begleitet wird 
er von der virtuosen Geige-
rin Isabell Krohn, deren ein-
fühlsames Spiel den Songs 
eine ganz besondere Tiefe 
und Emotionalität verleiht. 
Gemeinsam erschaffen sie 
intime musikalische Mo-
mente, die unter die Haut 
gehen. Ein Konzertabend 
für Liebhaber zeitloser Lie-
der, voller Erinnerungen 
und neuer Entdeckun-
gen – in stimmungsvoller 
Lounge-Atmosphäre mit 
Tischen.
Tickets sind unter www.
das-zap.de erhältlich.
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 16. Okt.: 11.30 
Uhr Boppard Marktmes-
se, Basilika. Samstag, 17. 
Okt.: 9 Uhr Boppard Hl. 
Messe, Karmeliterkirche; 
14.30 Uhr Buchholz Ökum. 
Erntedankaktion; 18 Uhr 
Herschwiesen Wort-Gottes-
Feier: 18 Uhr Hirzenach 
Vorabendmesse. Sonntag, 
18. Okt.: 9.30 Uhr Bad Sal-
zig Sonntagsmesse; 11 Uhr 
Buchholz Sonntagsmesse 
(entfällt); 11 Uhr Boppard 
Sonntagsmesse für die 
Pfarrei, Basilika. Montag, 
19. Okt.: 10 Uhr Boppard 
Hl. Messe, Kapelle, Wohn-
stift zum Hl. Geist - Belgra-
no. Dienstag, 20. Okt.: 19 
Uhr Bad Salzig Abendmes-
se. Donnerstag, 22. Okt.: 
10 Uhr Boppard Kommuni-
onfeier, ev. Altenzentrum 
Mühlbad; 18 Uhr Bad Sal-
zig Stille Anbetung; 18 Uhr 
Boppard Hl. Messe, Kapelle 
Krankenhaus – Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 16. Okt.: 8 Uhr 

Emmelshsn.: Laudes; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht; 18 Uhr 
Dörth: Singen u. Reden 
mit Gott; 18 Uhr Seve-
nich: Rosenkranzandacht. 
Samstag, 17. Okt.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 15 
Uhr Gondershsn.: Dank-
amt mit Feier der Diaman-
tenen Hochzeit der Eheleu-
te Annemarie u. Friedhelm 
Morschhäuser; 16 Uhr Al-
tenheim: Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion; 17.30 Uhr 
Dörth: Vorabendmesse; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht. Sonntag, 
18. Okt.: 8 Uhr Emmelsh-
sn.: Laudes; 9 Uhr Seve-
nich: Hochamt; 9.30 Uhr 
Ney: Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion zur Kirmes; 
10.30 Uhr Emmelshsn.: 
Hochamt; 15 Uhr Heilbr.-
Kap.Ehs: Marienandacht an 
der Heilbrünnchenkapelle, 
bei schönem Wetter, An-
schluss Kaffee u. Kuchen; 
18 Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht. Montag, 
19. Okt.: 8 Uhr Emmelsh-
sn.: Laudes; 18 Uhr Em-
melshsn.: Rosenkranzan-

dacht; 18 Uhr Halsenbach: 
Rosenkranzandacht; 18 
Uhr Dörth: Rosenkranzan-
dacht; 18 Uhr Morshsn.: 
Rosenkranzandacht; 18.30 
Uhr Schwall: Rosenkranzan-
dacht. Dienstag, 20. Okt.: 
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
18 Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht; 18 Uhr Gon-
dershsn.: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr Karbach: 
Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion; 18.30 Uhr Krat-
zenburg: Hl. Messe; 18.30 
Uhr Leiningen: Rosenkran-
zandacht; 18.30 Uhr Ney: 
Andacht zu Ehren des Hl. 
Wendelin. Mittwoch, 21. 
Okt.: 10.15 Uhr Altenheim: 
Hl. Messe; 18 Uhr Emmelsh-
sn.: Rosenkranzandacht; 
18 Uhr Dörth: Abendge-
bet; 18 Uhr Beulich: Ro-
senkranzandacht, Gemein-
dehaus; 18 Uhr Mühlpfad: 
Rosenkranzandacht. Don-
nerstag, 22. Okt.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr 
Lamscheid: Wort-Gottes-
Feier mit Kommunion; 19 
Uhr Norath: Rosenkranzan-

dacht; 19 Uhr Bickenbach: 
Rosenkranzandacht.

Ev. Kirchengemeinde 
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Sonntag, 18. Okt.: 10.45 
Uhr Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst, ev. Kirche 
Emmelshsn.; 10.45 Uhr 
Gottesdienst, ev. Kirche 
Pfalzfeld. Dienstag, 20. 
Okt.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe, ev. Gemeindezen-
trum Emmelshsn.; 19.30 
Uhr Bibelgesprächskreis, 
ev. Gemeindewohnzimmer 
Emmelshsn.; 16.30 Uhr 
Konfirmanden 2026/2027, 
ev. Gemeindezentrum Em-

melshsn. Mittwoch, 21. 
Okt.: 15 Uhr Senioren-
Gymnastik, ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshsn.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Samstag, 17. Okt.: 17 
Uhr Familiengottesdienst 
zum Erntedank, Wiebels-
heim. Sonntag, 18. Okt.: 
10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Biebernheim. 
Dienstag, 20. Okt.: 15.30 
Uhr Gemeindenachmittag, 
ev. Gemeindehaus Ober-
wesel. Donnerstag, 22. 
Okt.: 20.15 Uhr Chorprobe 
„ChoryFeen“ Alte Schule 
Biebernheim.

Anzeige

Generalsanierung ade, Tempo50 olé!
Boppard. Die Streckensanie-
rung und der Lärmschutz 
auf der linken Rheinseite im 
Oberen Mittelrheintal wur-
den auf unbestimmte Zeit 
vertagt. Damit sind auch 
die seit Langem zugesag-
ten Lärmschutzmaßnahmen 
vertagt. Pro Rheintal fordert 
daher, dass sich das Land, 
die Region und die Kommu-
nen hinter die Tempo-50-
Forderung stellen, damit die 
Bundesgartenschau 2029 
auch hören lassen kann.
Pro Rheintal dazu: „Die Ver-
schiebung der Sanierung 
der linken Rheinseite konter-
kariert die Ziele und Bemü-
hungen der Bürger sowie 
die des Landes und der Re-
gion im Hinblick auf die seit 
2014 beschlossenen Lärm-
schutzmaßnahmen (Beirat 
Leiseres Mittelrheintal) so-
wie die Investitionen in die 
Bundesgartenschau 2029.”
Bereits jetzt muss die linke 
Rheinstrecke den zusätzli-
chen Güterverkehr bewälti-
gen, der sich aus der Schlie-

ßung der rechten Rheinseite 
ergibt. Bis zum Jahr 2028 
wird sie in hohem Maße 
sanierungsbedürftig sein. 
Aufgrund der hohen Belas-
tungen treten dort derzeit 
bereits zunehmend Fehler 
auf. Pro Rheintal hat diese 
dem Bahnbevollmächtigten 
Herrn Ertug bereits vor Wo-
chen gemeldet. 
Für die Anwohner, die an-
sässige Wirtschaft, den Tou-
rismus und den Weinbau 
sowie für das Megaprojekt 
Bundesgartenschau im Jahr 
2029 ist der weitere Sa-
nierungsaufschub laut Pro 
Rheintal eine absolute Kata-
strophe. Trotz aller Zusagen 
für mehr Lärmschutz muss 
auch die UNESCO, die den 
Oberen Mittelrhein und Teile 
des Rheingaus zum Weltkul-
turerbe ernannt hat, weiter 
auf die schon mit der Bewer-
bung zugesagte Reduktion 
des Bahnlärms warten.
Neben der grundsätzlichen 
Frage, wie sinnvoll es ist, 
die meistbefahrenen Bahn-

strecken für sechs Monate 
zu sperren, ergibt es über-
haupt keinen Sinn, die lang 
geplante Generalsanierung 
jetzt „teilweise aufzuhe-
ben“, da die Sperrung am 
unteren Mittelrhein auch 
am Oberen Mittelrhein 
spürbar ist. Gleichzeitig ist 
geplant, das Ganze in den 
2030er-Jahren noch einmal 
zu wiederholen. 
Wie es jetzt heißt, soll der 
Abschnitt zwischen Köln 
und Koblenz 2028 voll ge-
sperrt und generalsaniert 
werden. Anschließend soll 
in den 2030er Jahren der 
Abschnitt zwischen Koblenz 
und Mainz generalsaniert 
und voll gesperrt werden.  
Man fragt sich, ob den 
Verantwortlichen noch be-
wusst ist, wie eine Region 
und ihre Wirtschaft funkti-
onieren. Pendler – seien es 
Mitarbeiter, Touristen, Ge-
schäftsleute oder Schüler 
– werden sich von der Bahn 
verabschieden. Wer die 
heute schon geringe Zuver-

lässigkeit der Verbindungen 
zwischen Frankfurt, Mainz 
und Koblenz kennt, kann 
sich kaum vorstellen, wie 
das zu Zeiten der Bundes-
gartenschau (BUGA) funkti-
onieren soll.
Frank Groß von Pro Rheintal 
sagt dazu: „Seit 20 Jahren 
erleben wir, dass man sich 
bei Bund und Bahn nur da-
rauf verlassen kann, dass 
man sich auf nichts verlas-
sen kann.“ Ob die angekün-
digten Lärmschutzmaßnah-
men, die Halbierung des 
Lärmpegels, diverse Schutz-
maßnahmen wie ‚Leiser 
Rhein‘ oder ‚LZarG‘ oder die 
aktuelle Generalsanierung 
– es sind alles gebrochene 
Versprechen. Die Kosten da-
für sind gewaltig. 
Der Rheingau und das Obe-
re Mittelrheintal sind bis 
heute mit Lärmwerten von 
bis zu 120 Dezibel konfron-
tiert, wie die Lärmmessstel-
len der Länder in Oberwe-
sel und Assmannshausen 
belegen. Das sind real ge-

messene 130 dB(C) – und 
damit liegen sie oberhalb 
der Schmerzgrenze. Dage-
gen lassen sich wirtschaft-
liche Interessen nicht mehr 
aufrechnen. Angesichts der 
gesundheitlichen Belastun-
gen und der anstehenden 
Bundesgartenschau sieht 
Pro Rheintal keine andere 
Möglichkeit mehr, als Gü-
terzüge innerhalb der Orte 
nicht schneller als 50 km/h 
fahren zu lassen. Damit 
wäre der Bahnlärm zumin-
dest auf ein vertretbares 
Niveau abgesenkt und Besu-
cher hätten keinen Anlass, 
gleich die Flucht zu ergrei-
fen, sondern könnten ein 
paar Tage Mittelrhein und 
BUGA genießen.  
Laut Pro Rheintal sollten sich 
das Land, die Region und 
ihre Städte und Kommunen 
jetzt entscheiden, ob sie sich 
das weiter gefallen lassen 
oder sich gemeinsam für 
eine Tempo-50-Lösung ein-
setzen. Dann klappt es auch 
mit der BUGA.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Liebe Bopparderinnen 
und Bopparder, 
liebe Gäste, 

der Herbst lädt dazu ein, 
es etwas gemütlicher an-
gehen zu lassen, durch die 
Straßen zu bummeln und 
die kleinen Dinge des All-
tags zu genießen. Genau 
dafür bietet der Bopparder 
Bauernmarkt am Sonntag, 
25. Oktober 2026, einen 
wunderbaren Anlass. Ich 
freue mich, dass unsere 
Stadt an diesem Tag wie-
der zahlreiche Menschen 
zusammenbringt und Gele-
genheit für schöne Begeg-
nungen bietet.
Ob regionale Spezialitäten, 
handwerkliche Produkte, 
liebevolle Geschenkideen 
oder die vielen Attraktio-
nen für Familien – der Bau-
ernmarkt zeigt, wie vielfäl-
tig und lebendig Boppard 
ist. Zusammen mit dem ver-
kaufsoffenen Sonntag wird 

er zu einer schönen Gele-
genheit, unsere Innenstadt 
neu zu entdecken, die ört-
lichen Geschäfte zu besu-
chen und die besondere At-
mosphäre unserer Stadt zu 
genießen. Auch in diesem 
Jahr ist der vor allem bei 
den Kindern beliebte Strei-
chelzoo wieder mit dabei – 
und auch die traditionellen 
Kutschfahrten dürfen nicht 
fehlen. 
Solche Märkte leben vor 
allem von den Menschen, 
die sie mit viel Engagement 
gestalten. Mein herzlicher 
Dank gilt deshalb der Wer-
begemeinschaft Boppard, 
allen Marktbeschickerinnen 
und Marktbeschickern, den 
Einzelhändlerinnen und 
Einzelhändlern sowie allen 
Helferinnen und Helfern, 
die diesen Tag möglich ma-
chen. Ihr Einsatz stärkt un-
sere Innenstadt und trägt 
dazu bei, dass Boppard ein 
Ort bleibt, an dem man sich 
gerne trifft und wohlfühlt.
Ich lade Sie herzlich ein, den 
Bauernmarkt gemeinsam 
mit Familie und Freunden 
zu besuchen, Neues zu ent-
decken und einen schönen 
Herbstsonntag in Boppard 
zu verbringen. Allen Gästen 
wünsche ich eine gute Zeit, 
viele nette Begegnungen 
und natürlich auch den ei-
nen oder anderen kulinari-
schen Genuss.

Ich freue mich auf Ihren 
Besuch und wünsche uns 
allen einen rundum gelun-
genen Bopparder Bauern-
markt!

Ihr Jörg Haseneier, 
Bürgermeister Stadt Boppard

Anzeige

Liebe Besucherinnen 
und Besucher,

der Oktober neigt sich bald 
schon zu Ende und traditionell 
steht der letzte Oktobersonn-
tag, 25.10., für den Bopparder 
Bauernmarkt. Zu diesem ver-
kaufsoffenen Sonntag haben 
wieder zahlreiche Geschäfte für 
Sie geöffnet und laden Sie ein, 
die Trends für die Herbst- und 

Wintersaison kennenzulernen.
Nutzen Sie die Gelegenheit, um 
gemütlich durch die schöne In-
nenstadt zu bummeln.  Lassen 
Sie sich von der Vielfalt in den 
Auslagen inspirieren. Vielleicht 
finden Sie bereits jetzt die ein 
oder andere kleine Überra-
schung für die Advents- und 
Weihnachtszeit.  
Auf dem Bopparder Marktplatz 
wartet auf Sie Regionales zum 
Schlemmen und Genießen, 
aber auch ebenso Praktisches 
wie beispielsweise kuschelige 
Wintermützen und Schals. 
Die Bopparder Gastronomen la-
den ebenfalls zum Schlemmen 
und Genießen ein. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Ihre Nicole Weißer, 
Vorsitzende der 
Werbegemeinschaft Boppard

KALT DRAUSSEN.
STARK
ANGEZOGEN.
Jacken für Damen & Herren
Riesige Auswahl.
Viele Größen, Farben und Materialien.
Ihre neue Lieblingsjacke wartet schon.

Jetzt anprobieren. Persönlich beraten lassen.

Oberstraße 112–116 · Boppard
stammer.de · 06742 / 87870



Boppard. Wenn sich die 
Blätter bunt färben und der 
Herbst die Stadt in seine 
schönsten Farben taucht, ist 
es wieder Zeit für den tra-
ditionellen Bopparder Bau-
ernmarkt. Am Sonntag, 25. 
Oktober, lädt die Werbege-
meinschaft Boppard ab 11 
Uhr auf den historischen 
Marktplatz ein. In Verbin-
dung mit dem verkaufsof-
fenen Sonntag ab 13 Uhr 
erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreicher Tag 
voller Genuss, Entdeckun-
gen und gemütlicher Ein-
kaufsatmosphäre.
Der Bopparder Bauern-
markt hat sich längst zu 
einem beliebten Treffpunkt 
für Einheimische und Gäste 
aus der gesamten Region 
entwickelt. Auch in diesem 
Jahr dürfen sich die Be-
sucher auf ein vielfältiges 
Angebot zahlreicher Markt-
beschicker freuen, die mit 
regionalen Spezialitäten, 
handwerklichen Erzeugnis-
sen, kulinarischen Köstlich-
keiten und liebevoll gefer-
tigten Geschenkideen für 
eine ganz besondere Mark-
tatmosphäre sorgen.

Von herzhaften Speziali-
täten bis zu süßen Versu-
chungen
Für Feinschmecker und 
Genießer hält der Bauern-
markt wieder eine große 
Auswahl bereit. Ob griechi-
sche Feinkost, frisch geba-
ckenes Bauernbrot, Tiroler 
und deutscher Bauernkäse, 
geräucherte Forellen oder 
Essig und Öle aus eigener 
Herstellung – hier kommen 
Liebhaber guter Lebensmit-
tel auf ihre Kosten.
Ergänzt wird das kulinari-
sche Angebot durch Sen-
fspezialitäten, Honig, Blü-
tenpollen, Met, Bopparder 
Weine und allerlei Köst-
lichkeiten aus der Mandel-
brennerei. Auch der Herbst 
selbst zeigt sich von seiner 
schmackhaften Seite: Kür-
bisse, Kürbiswaffeln und 
besondere Produkte rund 
um die Physalis laden zum 
Probieren und Entdecken 
ein.

Wer den Marktbummel 
mit einer kleinen Stärkung 
verbinden möchte, findet 
ebenfalls reichlich Auswahl. 
Von deftiger Kartoffelsuppe 
über Pasta, Fish and Chips, 
Backfisch und frisch zube-
reitete Kartoffelchips bis hin 
zu Kaffee und Waffeln ist 
für jeden Geschmack etwas 
dabei. Verschiedene Imbis-
sangebote runden das gast-
ronomische Angebot ab.

Kunsthandwerk, Dekora-
tion und besondere Ge-
schenkideen
Auch abseits der kulina-
rischen Genüsse gibt es 
auf dem Bauernmarkt viel 
zu entdecken. Solinger 
Schneidwaren, hochwerti-
ge Schafsfelle, Hüte, Müt-
zen und Kappen gehören 
ebenso zum Sortiment wie 
handgefertigter Schmuck, 
Tischdecken, Servietten 
und dekorative Wohnacces-
soires.
Wer auf der Suche nach 
individuellen Geschenkide-
en ist, wird bei liebevollen 
Holzarbeiten, Schieferde-
korationen, Nostalgieschil-
dern, Kerzen und kunstvol-
len Handarbeiten fündig. 
Gehäkelte Tiere, handge-
fertigte Artikel für Kinder 
und Haustiere sowie Weih-
nachtskrippen mit passen-
dem Zubehör lassen bereits 
erste Vorfreude auf die be-
vorstehende Adventszeit 
aufkommen.
Darüber hinaus präsentie-
ren sich der Freundeskreis 
Amboise sowie ein Infor-
mationsstand rund um das 
Thema Therapiehunde. 
Auch Tiernahrung gehört 
zum diesjährigen Marktan-
gebot.

Streichelzoo und Kutsch-
fahrten als besondere At-
traktionen
Zu den beliebten Höhe-
punkten des Bopparder 
Bauernmarktes zählen auch 
in diesem Jahr wieder der 
Streichelzoo und die tra-
ditionellen Kutschfahrten. 
Gerade für Familien mit Kin-
dern bieten diese Attraktio-
nen eine schöne Gelegen-

heit, den Marktbesuch zu 
einem besonderen Erlebnis 
zu machen.
Ein weiterer Anziehungs-
punkt erwartet die Besu-
cher in der Bopparder Stadt-
halle. Dort findet parallel 
zum Bauernmarkt eine Mo-
dellbahnausstellung statt, 
bei der kleine und große 
Eisenbahnfreunde auf ihre 
Kosten kommen.

Verkaufsoffener Sonntag 
lädt zum entspannten 
Einkaufsbummel ein
Ab 13 Uhr öffnen zusätzlich 
die Geschäfte der Boppar-
der Innenstadt ihre Türen 
und laden zum entspann-
ten Sonntagseinkauf ein.
Der örtliche Einzelhandel 
freut sich darauf, seine Be-
sucher mit einem vielfälti-
gen Sortiment, attraktiven 

Angeboten und persönli-
cher Beratung willkommen 
zu heißen. So lässt sich der 
Besuch des Bauernmarktes 
wunderbar mit einem ge-
mütlichen Einkaufsbummel 
durch die historische Innen-
stadt verbinden.
Gerade die Kombination 
aus traditionellem Markt-
treiben, regionalen Spezi-
alitäten, abwechslungsrei-
chem Rahmenprogramm 
und geöffneten Geschäften 
macht diesen Sonntag zu 
einem besonderen Erlebnis 
für die ganze Familie.
Die Werbegemeinschaft 
Boppard freut sich auf zahl-
reiche Besucher aus nah und 
fern und lädt herzlich dazu 
ein, ein paar unbeschwerte 
Stunden in herbstlicher At-
mosphäre zu verbringen, 
die Vielfalt des Bauernmark-
tes zu genießen und gleich-
zeitig die Leistungsfähigkeit 
des Bopparder Einzelhan-
dels zu entdecken. 

Anzeige

Buntes Marktt reiben, Streichelzoo, Kutschfahrten und verkaufsoff ener Sonntag
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Gleitsicht-
kunststoffglas

Einstärken-
kunststoffglas

29 €*
/Stück 99 €*

/Stück

*Gültig nur beim Kauf einer Komplettbrille, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Angebot gültig vom 20.10. bis 25.10.2026 in der Bopparder Filiale von Brillen Becker. 

brillen-becker.com

Bauernmarkt-Woche
bei Brillen Becker in Boppard

20. bis 25. Oktober 2026
Freuen Sie sich auf stilvolle Brillen, attraktive Vorteilspreise 

und eine exklusive Auswahl der Premiummarke Etnia Barcelona. 

Zum verkaufsoffenen Sonntag am 25.10.2026 
laden wir Sie von 13:00 bis 18:00 Uhr herzlich ein.



